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Bedenken im Femölager über die Vorarbeit der Bomber - Die Tonnage nach wie vor der „große Flaschenhals"

Tg . Stockholm , 26. April . In einem scharf formulierten Artikel
des offiziellen Organs der ' sowjetischen Augenpolitik „Woijna i
Rabolschij St laß " bringt Moskau in unmißverständlicher Weise
seinen Verbündeten in Erinnerung , daß der geeignetste Moment zur
Verwirklichung der bombastischen Ankündigungen über die zweite
Front nun gekommen sei . Diese Ansicht Moskaus scheint nicht mi -
geteilt die Ansicht auch des alliierten Oberkommandos zu sein . Es
ist jedenfalls festzustellen, daß in ' mehreren offiziellen und auch amt -
lichen Äußerungen militärischer Stellen die . anglo - ameriknnische
Oessentlichkeit davor gewarnt wird , eine unmittelbar bevorstehende
Auslösung der Jnvasionsoperationen mit Sicherheit in Rechnung
£!i stellen . Die amerikanische Agentur AP . meldet an einem Bericht
aus London Bedenken der zuständigen militärischen Stellen der
Alliierten an , zur Frage , wieweit eine Lustoffensive überhaupt
imstande fei oder sein werde , eine genügende Vorbereitung für das
große Wagnis der Landung zu gewähren . AP . schreibt, daß man
trotz aller Bemühungen an Londoner verantwortlicher Stelle die
Ansicht vertrete , daß es kaum eine leichte Arbeit für hie Jnvasions -
streitkräfte sein werde , an Land zu gehen und sich einen Weg durch
die ersten Hindernisse zu bahnen . Man hebe pn dieser Stelle her -
vor , daß die deutschen Truppen trotz aller Schwierigkeiten ganz
ohne Zweifel alle Vorbereitungen zn treffen in der Lage waren , um
der ersten Phase - der -Invasion entsprechend zn begegnen . Keinerlei
Bombenoffensive werde im Stande sein , so große Breschen in den
Allantikwall zu schlagen, daß die anglo -ainerikanischon Jnvasions -
streitkräfte sich etwa unbehindert durchschlagen könnten . Der Jta -
lieüseldzug hätte ferner bewiesen,' daß der erste Austurm nach der
Landung durch eine entspreckend energische nnd rasch angesetzte Ge-
geno.ffensive verhältnismäßig schnell gestoppt werden konnte .

. Ter Vorstellung der führenden alliierten Militärs , sie könnten
die deutsche Luftwaffe vernichten um darnach ungestörter nach
Europa einfallen zu können , widerspricht der Lustsahrtkorrespondei .it
der Londoner Abendzeitung „Star " . Die beste Antwort aus solche
Phantasie - Vorstellungen, ' schreibt er , geben die Deutschen selbst. Sie
besäßen nicht nur hervorragende Flakmaiinschasten und eine erst-
klassige Armee , fondern auch immer stärker werdende . Iagdgeschwader .
ZNWr bildeten sich dir ' Alliierten em .

' sft zerWNen .
'
. der , Reihe nach,

mit ihxen Bombenangriffen die deutschen- Prvljuttion ^ entren und
'

vorwiegend die Flugzeugwerke , doch verfügten die Deutschen nach
wie vor über Jagdgeschwader , die zu einer außerordentlich großen -

Gesahr für die alliierten Angriffsflüge würden . Nichts '
stützt die

von amtlichen Kreisen aufgestellte Behauptung , die deutsche
Zägerproduktioy sei infolge der Lustangriffe gesunken, es
sehe im Gegenteil darnach ans , als ob sie weiter ansteige .
Allxs deute darauf hin , daß die Deutschen schon längst ihre Rüftuligs -
betriebe tief unter der Erde besäßen oder an solchen . Stellen der
weiten Gebiete , die sie beherrschten , an die die alliierte Luftwaffe
aber nicht herankönne . Der Korrespondent schreibt abschließend,
all den Gerüchten über die Schwäche der deutschen Luftwaffe werde ,
ein jähes Ende gesetzt , sobald die anglo - amerikanische Invasion ein -
mal beginne , denn dann werde es für die Illusionisten ein grau -

sames Erwachen geben .
Eine besondere Svrge bereitet England die Frage , ob die

Tonnage den Jnvasionsausgaben gewachsen ist . So v̂erweist „NewS
Ehronicle " darauf , daß das Stocken der Süditalien - Operationeii in
erster Linie auf die schweren Verluste zurückgeht, die die britische
Handelsflotte in den Jahren 1942 bis 1943 erlitten habe , und die
es unmöglich machten , die . italienische Front so zu versorgen , wie
es notwendig sei, um zum Erfolg zn kommen . Wenn schon an
einer so kleinen Front , wie der italienischen , so große Schwierigkei -
ten aus Tonnagegründen entstanden sind — ,.fo fragt „ El Espanol "
—, wie viel größer werden diese dann erst im Falle einer Inva¬
sion sein , die die Anglo - Amerikaner in Europa beabsichtigen? Ilm
eine Division von 19 000 Mann mit Pferden und leichten Fahrzeu -
gen zn verschiffen , benötigen die Anglo -Amerikaner 20 Schiffe mit
160 000 Tonnen , außerdem zum Transport der schweren Waffen
nnd des sonstigen ' Kriegsgeräts noch elf Schiffe mit 70 000 Tonnen ,
insgesamt also 31 Schiffe mit 230 000 Tonnen . Zur Beförderung
einer kleinen Armee von 10(1000 Mann sind 1 100 000 Tonnen not¬
wendig . Die chuglische Unruhe ist also berechtigt , schreibt „El
Uspanol " und fügt hinzu , daß eine Invasion für England im
besten Falle eine Schlacht der Abnutzung bedeuten werde , die sich
sehr lange hinziehen könne. Sowjetrnßland und die 11 SA .
würden in diesem Falle die Erben der englischen Macht

-sM . Dys xiiglische Zögern , mit der Invapon zn Hegmaen , sei «SM
ebenso , verständlich wie die sowjetische Ungeduld .
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Sowjetgeneral straft Sarris Lügen
Stockholm , 2« . April . Ter Sowjetgeneral Fedorov erklärte

laut Reuter : „Meiner Meinung nach ist die Ansicht des britischen
Lustmarschalls Sir Arthur Harris , daß die deutschen Luftstreitkräfte
an der sowjetisch-deutschen Front »icht über genügend Macht ver -

fügen , nicht der Wahrheit entsprechend . Die deutschen Luftstreitkräfte
an unserer Front sind genau so stark wie je zuvor ."

In München unersetzliche Kulturwerte vernichtet
München , 26 . April . Der nächtliche Terrorangriff der britischen

Luftwaffe anf München beweist ernent niit aller Eindringlichkeit die
infame verbrecherische Taktik der anglo - amerikanischen Lustgangster ,
die nach wvhlborbereitetem Plan ' systematisch deutsche Kulturstätten
und unersetzliche Knlturwerte in Schutt und Asche legen . Wenn die

Feindpropaganda trotz einwandsreier Beweise immer wieder be-

hanptet , durch die Angriffe würden ausschließlich militärische Ziele
betroffen , so sei demgegenüber festgestellt, daß in München u . a . die
alte Pinakothek , das Wittelsbach - Palais , die
Akademie der bildenden Künste , die Bayerische
Staatsbibliothek , das Odeon mit der Akademie der
T o n k u n st und die B o n i s a t i n s - B a s i l i k a Opfer der Mord -
breiiner geworden sind . Oder wollte Bomber -Harris , der Ober »

besehlshäber der britischen Terrorbomber , der Welt einreden , daß
in der Pinakothek . Tanks gebaut oder in der Bonifatins -Basilika
Kriegsmaterial hergestellt werden ? Die Lifte unersetzlicher ' Werte ver¬
größert das Schuldkonto der Knlturichäirder , die ganz bewußt und

nach einem besonderen System eine verbrecherische Taktik verfolgen ,
die ihresgleichen in der Geschichte , sucht .

Wieder 14 USA . -Terrorbomder in die Schwei?
Bern , 2? . April . Nach amtlichen Schweizer Mitteilungen drang

eine größere Zahl amerikanischer Bombenflugzeuge am Montag -

mittag in den schweizerischen Luftraum ein . In der ganzen Schweiz
wurde mit Ausnahme des Kantons Tessin Fliegeralarm gegeben .
Die schweizerischen Luftabwehrstaffeln und die Bodenabwehr traten
in Aktion . 12 U S A . - B o m b e r mußten auf Schweizer Gebiet
notlanden : sie waren entweder durch die Kampfhandlungen
außerhalb des Schweizer Luftraumes beschädigt, oder durch technische
Störungen zur Landung gezwungen . Ein weiterer viermotoriger
an >e5ikanischer Bomber stürzte bei Baltenswil ab , ein 14 . wurde
— da er der Aufforderung ' zur Landung nicht nachkam — durch ein

schweizerisches Jagdflugzeug abgeschossen und stürzte in den Greisen -

see. Die Besatzungen der 14 Terrorbomber wurden , soweit sie nicht
ums Leben kamen , interniert .

Pariser Friedhof durch Bsmden verwüstet
Paris , 26 . April . Der größte Pariser Friedhos St . Onen wurde

bei dem letzten Terrorangriff der anglo - amerikanifchen Luftwaffe
auf Paris in der Nacht zum Freitag fast völlig .verwüstet . Rund
2000 Gräber syllen zerstört worden sein. In der Basilika „Sacre
Coeur " ans dem Montmartre -Hügel in Paris sanden am -Dienstag
die Trauerfeierlichkeiten für die Opfer des. Bon »benangrisfs anf

Paris in der Nacht zum Freitag statt . '2H0 Särge waren auf¬

gebahrt . Andere Trauerseiern sanden in der Basilika in Saint

Denis und in La Gonrnenve statt .

Mieder Bomben auf die Flüchtlinge in Laste ! Gondolso
Rom , 26 . April . Der päpstliche Sommersitz Kastel Gaudolso ist

erneut das Pel anglo -amerikanischer Luftangriffe geworden . Die

Bomben fielen dicht bei dem päpstlichen S ch l o ß meder und

richteten größere Schäden an . Unter den 4o00 ^ lnchtlmgen , r ie

dort Schutz gesucht hatten , brach in Erinnerung an die früheren

schweren Angriffe auf Castel Gandolfo eine Panik aus . Durch den

erneuten Bombenangriff wurde zum erstenmal das päpstliche Schloß
'

selbst beschädigt, dessen Räume Flüchtlinge und Bombengeschädigte
beherbergen .

..Wohnblockknacker " zu Haufe
Stockholm , 26 . April . Reuter meldet aus Montreal : Ein ganzer

Wohnblock wurde am Dienstag zertrümmert , als ein Großbomber
im Zentrum der Stadt Bratsord abstürzte . 15 Personen wurden
getötet . Bisher konnte nur eine Leiche geborgen werden .

Eine noch brutalere Droh-Rote an die Schweden
Stockholm , 26. April . Ein neuer Druck der Westmächte auf

Schweden in der Frage der Ausfuhr nach Deutschland ist in Vor -
bereitung , meldet das offizielle britische Nachrichtenbüro aus Wa -
shiugton . Nach einer Erklärung des Staatssekretärs Cordell Hull ,
daß die schwedische Antwort aus die nordamerikanische Note un¬
befriedigend sei , soll Schweden aufgefordert werden , die Angelegen -
heit eriieat zu überprüfen . Schweden stünde, so erklärt man in
Washington , am wirtschaftlichen Scheidewege und wenn es seinen
Standpunkt nicht ändern . werde , werde es mit ernsten Wirtschaft-
lichen Rückschlägen rechnen müssen. Der erste ltzegenschlaq der West-
mächte werde die völlige Sperre der Ausfuhr nach Schweden aus
den Ländern der Westmächte sein . Außerdem werde der schwe-
bischen Regierung eröffnet werden , daß es nach Kriegsende keinerlei
moralischen Anspruch auf einen Anteil in der Nachkriegsversorgung
erheben könne . Im übrigen würde den Schweden , wenn sie. weiter -
hin erklärten , daß sie das Abkommen mit Deutschland nicht brechen -
könnten , gesagt werden , daß die USA .-Regierung kein Abkommen
kenne, daß sie (die Schweden ) zu brachen haben würden .

Verwandeltes Budapest
A .K. Budapest , 26. April .

Ungarns Metropole Budapest , die Königin unter den Städten
an der Dmiau , wie sie stolz und zugleich verehrungsvoll von den
Kennern ihrer optischen Reize genannt wird , hat in den letzten
Tagen eine Verwandlung von tiefgreifender Bedeutung durchgemacht .
Der nun schon an die Karpatengrenze Ungarns pochende Krieg , von
dem eine skrupellose und - charakterschwache ungarische Führungsschicht
möglichst wenig wissen wollte , und die von dieser Führungsschicht
künstlich niedergehaltene , nun aber wiedergewonnene magyarische
Selbstbesinnung , haben nun auch von dieser Stadt Besitz ergrissen
und sie innerlich geläutert . Selbstverständlich war Budapest niemals
mit dem Lande Ungarn gleichzusetzen, denn das Leben in der Pro »
vinz

'
zeichnete sich immer durch eine ernstere und bescheidenere tzal »

tnng aus , aber als Zentrum des Landes mit über 1,2 Millionen
Einwohnern , mit seinen Prachtbauten nnd Ministerien , seinen Ver -
gnügnugsstätten , Theatern und modernen Einrichtungen ließ dieses
Budapest doch keiner anderen ungarischen Stadt auch nur annähernd
eine Chance offen , sich über de » Stil kleiner provinzieller Mittel -
punkte emporzuheben . Und doch , wie sah Ungarns Metropole trotz
seiner landschaftlichen Reize und seines nach außen zur Schau ge -
tragenen Wohllebens in Wirklichkeit ans und wie weit konnte man
Budapest überhaupt noch als eine ungarische Stadt bezeichnen?

Wie es bisher war , weiß jeder . in Ungarn nur zu gut , auch
wenn er sich innerlich vergeblich dagegen aufzulehnen versuchte. Es
gab keine zweite Stadt in Europa , die so viel Juden beherbergt und
sich dem jüdischen Einsluß derartig unterworfen Hütte, wie die Haupt »
stadt Ungarns . Es gibt aber auch kein Land in Europa , iu welchem
die Juden sich nach

'
bi5 .vor wenigen Tagen so breit gemacht hpben

und sich wohl fühlten wie in Ungarn . Man hat Budapest mit seinen
wenigstens 400 000 Juden oft „Judenpeft " genannt und Ungarn mit
seinen eine Million Juden als eine Arche Noah bezeichnet, auf der '
die Huden sich vor de «» völkischen Erwachen der europäischen Nationen
zn retten versucksten. Was dies sür ein Land bedeutet , daZ -an der
Seite Deutschlcuids üi einem Schi 'cksalskampf um seine nationale
E^Wnz steht/l

'
ieg^ auf der °. Ha

'nd'
, « dien -boch' dfcfe Inden von

allein Anfang cm die natürlichen Bundesgenossen der Feinde Deutsch-
lands ' und taten sie doch alles,

' um die innere Front Ungarns und
damit Europas zn zersetzen nnd zn schwächen . Jeder vierzehnte
Mensch in Ungarn , sed.er dritte in Budapest und jeder zweite in der
Karpatenstadt Mnnkacs war Jude , und verjudet in unvorstellbarem
Maße wa ^en Industrie und Handel sowie die Rechtsanwälte - und
Aerzteberufe . Gewiß , die früheren ungarischen Regierungen haben
drei Iudengesetze und zahlreiche Verordnungen znr Zürückdräugiing
des Judentums erlassen , aber die Handhabung dieser Gesetze sührte
lediglich zu einer Verschlechterung des alten Zustaudes , denn Tau -
sende von charakterschwachen Magyaren ließen sich gegen Zusicherung
eines arbeitslosen hohen Einkommens » dazu herbei , als christliche
Strohmänner für Indische Unternehmungen zu dienen und . als
bezahlte Söldlinge der Juden die Schicht der von den Juden ab -
hängigen Gesellsckiastskreise zu erweitern . Dank einer verantwortnngs -
losen Clique , die hinter den .Kulissen der Staatspolitik ihre Fäden
zog . war all das , was .zur Lösung der Judensrage geschah , zum

, großen Teil nur als Augenauswischerei zn betrachten und gewisser-
maßen als kleine Opfer , die man auf dem Altar des einst von
Gömbös aufgestellten nnd seither stets sabotierten Erneuerungs -
Programms - niederlegte . . * - » .

• • \
Die Juden aber vermehrten sich nicht nur um viele Zehntausende ,

die mit Hilse eines an die Grenzen sührenden raffinierten Systems
aus Deutschland , der Slowakei , Kroatien , Serbien und Rumänien
nach Ungarn strömten , sondern sie suhlten sich auck) immer '

selbst - '

. sicherer nnd verstrickten das Land in ein Abenteuer von politischer
Korruption , von Verrat nnd »systematischhochgezüchtetemPessimismus .
Der frühere Ministerpräsident Kallay und seine Freunde , ein Klüngel
von Aristokraten ohne patriotisches Ehrgefühl , von politischen Dunkel - .

' männern und Geschäftemachern waren mit den großen Wirtschafts -
und Finanzjuden eng verbunden , auch wenn dies ' nach außen , hin

Zermürbendes Warten auf die große Erprobung
Englands ..Marke Regimenter " fragen fich. ob fie die Feuerprobe bestehen werden

Tg . Stockholm , 26 . April . Der englische Kriegskorrespondent
Moore Head , der in Afrika und Süditalien war , berichtet im „Daily
Expreß " seine Eindrücke über einen Besuch bei einigen für das
Jnvasionsunternehmen bestimmten englischen Regimentern in ihren
Lagern „ irgendwo in England " . Der Artikel erscheint unter dem
bezeichnenden Titel : „Langeweile ist schlimmer als Kampf " . Die
Frage , die der englische Kriegskorrespoudent seinen Untersuchungen
zugrunde gelegt hat , ist , ob diese englischen Truppen der Wirklichkeit
gegenüber sich / gewachsen zeigen werden . Moore Head schreibt: „Ich
habe die letzten Tage unter Soldaten verbracht , die, niemals außer -
halb Englands waren , die nie unter Feuer waren und auf ihren
Einsatz sür die zweite Front warten . Sie werden dem Feind zum
ersten Male inmitten dieses großen Abenteuers dieses Krieges ent-

gegentreten müssen. Sie werden wenig Zeit haben , um sich an Kampf
und Schlachtfeld zu gewöhne » . Was fühlen und was denken diese
Soldaten ?" Der stärtste Eindruck war sür den englischen Beobachter ,
so erklärt er , die Langeweile , die diese routinemäßige jahrelange
Bereitschaft ohne Einsatz ausgelöst hat , vermengt mit dem zermür¬
benden Warten aus die große Erprobnng . ES handelte sich be ! den
Regimentern , die er besichtigt habe , durchweg „um Truppenteile ,
die als die Elite der britischen Armee in den letzten Jahrhunderten
angesehen wurden . . . Es sind Soldaten , die man in einer Krise
einsetzt. Aber diese Männer sind gezwungen worden , vier Jahre
lang nur zuzusehen . Sie haben viele hochgespannte Augenblicke
gehabt , wenn sie dachten , nun würden sie eingeschifft werden , aber
immer traf es jemand anders . . Die Mehrheit von ihnen mußte in
ihren Baracken bleiben und Monat für Monat und Jahr sür Jahr
da dem AlltagSdrill nachgehen . . . Langeweile kann schlimmer alS

das Schlachtfeld sein, und dann ist täglich und stündlich die un -
beantwortete Frage gegenwärtig : „Wie werde ich es machen, wenn ^
die Stunde wirklich kommt ? " Bezeichnend seien die Fragen , die er
von allen Offizieren oder .Soldaten immer wieder gestellt erhalten
habe . Unweigerlich komme da gleich , am Anfang die Frage , warum
denn die Dinge in Italien so langsam gingen . Ebenso allgemein
sei die Frage über die wirkliche Wirkung

"
der anglo -amerikanischen

Luftoffensive mit dem deutlichen Unterton der Hoffnung , daß ihrem
Einsatz dadurch entsprechend vorgearbeitet werden würde . Nur zwei
Fragen würden niemals gestellt: „Können wir die Deutschen
schlagen ?" und „Wie ist unter feindlichem Feuer zu landen ?" Ich
fühlte genau , daß diese beiden Fragen in jedermanns Gedanken an
erster Stelle stehen , aber sie stellen sie nicht, weil sie fühlen , daß sie
die Antwort darauf selbst werden finden müssen und daß ihnen
dabei niemand helfen kann .

Ein Kommandant , den er über die Stimmung , bei seinen Trnp -
Pen befragte , äußerte sich indirekt : „Glauben Sie wirklich, daß wir
es lieben , im ewigen Warten aus . etwas zu leben, das nie sich zn
ereignen scheint und das doch einmal kommen muß ? Alles ist uns
liebxr als dieses Warten . Soll es nun schon etwa so weit sein ?
Hier bei uns macht sich jedenfalls niemand falsche Hoffnungen dar -
über , daß es leicht sein werde . " Der englische Kriegsberichter schließt
seine, wie er selbst zugibt , wenig befriedigenden Untersuchungen mit
der Frage : „Werden nun diese Männer , die immer nur gewartet
haben und nie unter Feuer waren , ihre Waffen so geschickt

'
und so

sicher anwenden und so gut kämpfen , wie sie es gelernt haben , wenn
sie einmal dem Feinde Auge in Auge gegenüberstehen ? "
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trar dadurch !n Erscheinung trat , daß auf den üppigen Soirees der
- Herren Goldberger oder Baron Ullmann unter Teilnahme Kallays

oft Hunderttausende von Pengös im Kartenspiel umgesetzt wurden.
80 v . H . aller Einfamilienvillen in Budapest gehören Juden , und aus
dem Schwabenberg, dem schönsten und geiuudheitlich zuträglichsten
Ort der Stadt lebten in den neuen Sanatorien . Erholungsheimen und
prächtigen Palais fast nur noch Juden .

D?es alles hat sich nun schlagartig im Zeichen der zwischen dem
Reichsverweser Horthy und dem Führer beschlossenen Verstärkung
der Einsatzbereitjchaft Ungarns geändert. Als die deutschen Trup -
ven auf Grund dieser Vereinbarung in Ungarn eintrafen, und in
den frühen Morgenstunden eines Sonntags in Budapest einzogen ,
um Schulter an Schulter mit der Honved die Verteidigung der
äußeren Front in die Wege zu leiten, da war es selbstverständlich ,
daß die vielleicht noch wichtigere innere Front gleichzeitig gereinigt
werden mußte. Der Verschwörung von Juden , Marristen und khrer
landesverräterischen Helfershelfer mußte ein Ende bereitet und der
von Partisanen und international ausgerichteten Spekulanten an
den Rand des Abgrunds geführten ungarisch ?» Nation die nationale
Ehre sichergestellt

'
werden, die im historischen Aufstieg des Maanaren -

tums in seinen jahrhundertealten Kämpfen und Leiden richtung-
weisend gewesen war.

Bor allem aber hieß es eine reinliche Scheidung zwischen Ungarn
und Juden zu ziehen , eine Aufgabe, die die an Kallays Stelle getre¬
tene neue Regierung Sztojay vor allen - anderen Problemen als die
dringlichste erkannt hatte. Die Voraussetzung dafür war die rasche
Einführung des Judensterns , und seit dem 5. April ist nun jeder
Jude in Ungarn durch einen sechs Zentimeter großen Davidstern
gekennzeichnet . Wer heute durch die Straßen Budapests geht , trifft
nun auf Schritt und Tritt Menschen mit diesem Judenstern , ja in
einzelnen Teilen der inneren Stadt wimmelt es in einem foldjett
Ausmaß von Davidsternen, daß viele Ungarn zum erstenmal erken-
nen, wie weit die Verjudung als größte nationale Gefahr bereits
fortgeschritten war . Hinzu kommt , daß die Juden die nun zum
ersten Male von feindlichen Terrorangriffen aus der Luft heimge -
suchte Hauptstadt Ungarns nicht verlassen dürfen, während die
Evakuierung der übrigen Bevölkerung in die Provinz bereits ziel -
bewußt im Gange ist. so daß die 400 000 Juden in Budapest noch
stärker als fönst in Erscheinung, treten . Dafür aber sieht man in
den Luxusrestaurants keine Juden mehr, die schönen Erholuugs -
statten auf dem Schwabenberg und in der Umgebung der Hauptstadt
sind von der Judenplage befreit und es gibt plötzlich auch wieder
freie Plätze zu den Vorstellungen der Theater und Prem -erenkinos,
die vordem von den reichen Juden fast vollständig für sich befchlag-
nahmt worden waren . Sämtliche Kraftwagen, Fernsprecher und
Rundfunkgeräte aus dem Besitz der Juden sind beschlagnahmt
worden und bis zum 30. April haben christliche .Hausangestellte aus
jüdischen ,Diensten auszuscheiden . Allein 2000 jüdische Rechtsanwälte
find auS der Budapester Anwaltskammer ausgeschlossen worden und
weitere, in Vorbereitung befindliche Maßnahmen sollen auch in der
Industrie und im Handel die seit vielen Jahren geforderte, aber
immer wieder sabotierte Reinigung durchführen.

So hat sich das Antlitz der ungarischen Metropole im Laufe
weniger Tage stark gewandelt. Das Leben dieser Stadt hat ernstere
und wesentlich ruhigere Züge angenommen, d«nn lärmend, geräusch-
voll und protzig traten bisher zumeist immer 'nur die Juden auf,
während der Magyare selbst stets ein besinnlicher und mehr in
sich gekehrter Mensch war . Jetzt , wo die Juden keine Panik mehr
verursachen können und wo ihnen die Möglichkeit genommen ist,
zersetzende Gerüchte zu verbreiten, hat Budapest auch die ersten bei-
den feindlichen Terrorangriffe anglo-ameriknnischer Flieger ruhig
und diszipliniert und mit einer vorbildlichen Haltung aufgenom-
men . Damit ist die ungarische Hauptstadt in die Kriegsfronj der
europäischen Kulturstädte eingetreten und wird auch im heroischen
Sinne ihren Ruf als Königin der Donau zu verteidigen wiffett.

Sn Budapest 18000 jüdische Lüden geschlossen
Budapest, 26. April . Die vom Handelsminister angeordnete

Schließung der jüdischen Kaufläden in Budapest hat die gewaltige
Verjudung des Budapester Handels deutlich sichtbar werden lassen.
Von den etwa 30 000 Geschäften mußten 18 000 schließen, was be-
weist, daß sich rund 60 v. H. der Budapester Kaufläden in jüdischen
Händen befanden.

Internierung »er Süden in Nordoftungarn
In den bekanntlich von Juden dicht besiedelren nordöstlichen

Landesteilen sowie in den östlichen ungarischen Gebieten , die als
militärisches Operationsgebiet deklariert worden sind, wurden die
Juden in Sammellagern interniert . Es handelt sich um mehr als
300000 , die in mehreren Lagern untergebracht sind. Die Woh-
nungen der Juden wurden von den ungarischen Behörden versiegelt ,
und auf jeden unberechtigten Aneignungsversuch jüdischer Ver¬
mögenswerte wird die Todesstrafe angedroht. Die Jnternierung der
Juden bezieht sich auf Juden beiderlei Geschlechts und jeden Alters.
Ausgenommen find lediglich Aerzte, Apotheker und die in den Kriegs-
und

'
Rüstungsbetrieben beschäftigten Arbeiter.

U2 Tereorftugzeuge über Süööeutfchlanö abgeschossen
Terrorangriffe au ! Kaöorude. MaMeZM, MnHen und ArteöriKsZimen - Sowiti-Kasallertedivilionbei Kowel vernichtet

Nachtrag Jü r einen Teil unterer Auflage
Aus dem Führerhauptquartier , 25. April . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt: ^ -
Im Raum von Sewastopol setzte der Feind auch gestern seine

heftigen Angriffe fort. Sie scheiterten nach zähem Ringen am Wider-
stand unserer Truppen , die von Kampsfä'hren der Kriegsmarine mit
guter Wirkung unterstützt wurden. Die Sowjets verloren in Luft-
kämpfen 32, durch Flakartillerie und S -chcrungsfahrzeuge der Kriegs-marine weitere 24 Flugzeuge. Zwischen den Karpaten und dem
oberen Dnjestr wehrten deutsche und ungarische Truppen starke feind-
liche Gegenangriffe ab. Ungarische Verbände vernichteten dort 24
Panzer . Südwestlich Kowel wurde nach mehrtägigen harten Kämpfen
unter schwierigen Geländeverhältnissen die Masse einer bolfchewisti-
schen Kavallerie-Division eingelchlossen und vernichtet . Tie Sowjets
verloren dabei mehrere tausend Tote und zahlreiche Gefangene.
38 Gelchütze sowie zahlreiche andere Waffen wurden erbeutet. Der
Unteroffizier K n i f p e l in einer schweren Panzerabteilung im Osten
fchok in der Zeit von Juli 1942 bis März 1944 101 « anzer ab.

Das Schlachtgeschwader Immelmann hat sich unter Führung seines
Kommodore , Ritterkreuzträger Oberstleutnant Step , an der Ostfront
besonders bewährt.

Im Landekovf von Nettuno wurde ein vorübergehend verloren-
gegangener Stützpunkt im Gegenangriff zurückgewonnen . An der
Nordfxont d -« Brii ^enkopfes wurden örtliche Angriffe des Feindes
abgewiesen . Schlachtflieger griffen Kraftfahrzeugansammlungen und

Nachschublager an der Cassinofront erfolgreich an . Ein Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten Rächt
dir Hafenanlagen von Neapel mit guter Wirkung. ^ -

Nordamerikanische Bomber richteten am gestrigen Tage Angriff«
gegen Orte in Rumänien besonders auf das Stadtgebiet von Bukarest.
Deutsche und rumänische Luftoerteidigungskräfte

"
vernichteten dabei

25 feindliche Flugzeuge. Bei der Abwehr feindlicher Angrifft auf
verschiedene Orte im Raum von München und Friedrichshafen
wurden 97 nordamerikanische Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Britische Bomber führten in der rergangenen Nacht unter Ber»
letzung des schweizerischen Hoheitsgebietes einen schweren Terror »
angriff auf München . Es entstanden Schäden in den Wohnviertel»
und Verluste unter der Bevölkerung. Unersetzliche Kulturbauten
fielen dem feindlichen Terror zum Opfer. Auch die Städte Karls »
ruhe und Mannheim waren das Ziel britischer Terrorangriffe . Bei
schwierigen Abwehrbedingungen wurden 45 britische Bomber durch
unsere Luftverteid-aungskäste abgeschossen. Schnelle deutsche Kampf»
flugzeuge griffen Einzelziele in Ostengland an.

Sie Brillanten für Güte
Der Führer verlieh am 20 . 4. 1944 dem Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen- ^ Herbert Gille , Kommandeur der
^ -Panzer -Division „Wikings, als 12 . Soldaten der deutschen Wehr-
macht das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Reue Führer-Duee -Iufammenkunst
Alle Machtmittel für die kommende Entscheidung - Weitere Aktivierung des italienischen KrtegselnlakeS

. Nachtrag für einen Teil unlerer Auslage
Aus dem Führerhauptquartier , 25. April. Der

Führer und der Du« hatten am 22. und 23. April eine Zusammen-
kunst. Im Verlaus der gemeinsamen Besprechungen , die im Geisteder zwischen dem Führer und dem Duee bestehenden alten Freund -
fchaft stattfanden, wurden die politischen , militärischen und wirt-
schaftlichen Probleme erörtert , dis die beiden Länder und ihre ge-
mein'amen Ziele betreffen . Ter Duee übermittelte dem Führer
den Entschluß der republikanisch - faschistischen Regierung als der
einzigen Vertretung des gesamten italienischen Volkes ihren Kampf-
einfatz an der Seite der Verbündeten des Dreimächtepaktes weiter
zu aktivieren. ^Dieser Entschluß hat die wärmste Anerkennung ge-
funden und das Bestreben der Regierung des Duee wird von der
Reichsregierung wirksam unterstützt .

Die Entschlossenheit der Dreierpaktmächte, den Krieg gegen die
Bolschewisten des Ostens und die Juden und Plutokraten des We-
stens siegreich zu beenden und den Völkern ein Leben auf der
Grundlage einer, neuen und gerechten Ordnung zu gewährleisten,fand ihren Ausdruck in den Darlegungen des Führers über die
Kraftentfaltung und den Einsatz aller Machtmittel für die kommen -
den Entscheidungen und die Zielsetzung für die Nachkriegszeit .

In den Besprechungen zwischen dem Führer und dem ? uce,an denen der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop ,
Generalfeldmarschall K e i t e l und von italienischer Seite Marschall
G r a z i a n i und Staatssekretär M a z o l i n i teilnahmen, wurde
der unerschütterliche Entschluß bekräftigt, den Kamps Seite an Seite
bis zur Erringung des Endsieges und zur Durchsetzung der von der
Achse und den Mächten des Dreierpaktes erstrebten politischen Ziele
fortzuführen.

An der Zusammenkunft zwischen dem Führer und dem Duee
nahmen auch der Deutsche Botschafter und Bevollmächtigte des Groß-
deutschen Reiches in Italien , R a h n, und der italienische Botschafterin Berlin , Anfuso , teil.

Im Anschluß an die Zusammenkunft mit dem Führer besichtigteder Duce - auf einem Truppenübungsplatz die dort in Aufstellung
befindlichen italienischen Divisionen und überzeugte sich von dem
Stand ihrer Ausbildung und Ausrüstung. An der Besichtigung
nahm ferner Marschall Graziani teil. Die italienischen Gäste wur-
den geführt .durch den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall Settel, und den Befehlshaber des Ersatzheeres ,
Generaloberst Fromm.

Arbeitt' ftoter Kevin fetzt Truppen gegen Arbeiter ein
Zunahme ber Arbeiterunruhe »^ - „Herzkrank vor unerfüllten Fnvafionserwartungen " .

Genf, LS . April . Die Londoner Presse beschäftigt sich ausführ¬
lich in Wort und Bild mit den Streiks in England ; Aus . den Nach¬
richten geht hervor, daß Truppen herangezogen werden mußten, um
in London den Betrieb der wichtigsten Omnibuslinien aufrechtzu -
erhalten und in Manchester die bestreikten Gaswerke Zu sichern. Der
politische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" weiß zu berichten , daß
das Kriegskabinett Sondersitzungen abgehalten hat und daß dem
Arbeitsminister Bevin Sondervollmachten verliehen wurden. Bevin
darf, so heißt es , in Zukunft bei Streiks Nach eigenem Gutdünken
Truppen heranziehen und auch auf die Arbeiter der zivilen Ber-
teidigungsorganisation zurückgreifen . .

Ganz Manchester fei ohne
"
Gas, berichtet „Daily Telegraph" . Die

Haushalte der Stadt , Hospitäler, Gaststätten, Bäckereien und Be-
triebe, berichtet „Daily Mail "

, litten am schwersten unter dem
Streik . Warme Mahlzeiten gebe es fast gar nicht mehr. Ein „Daily
Mail " -Korrespondent habe einer der geschlossenen Streikversamm-
lungen beigewohnt, die durch allgemeines Durcheinander und große
Unruhe gekennzeichnet seien. Zuweilen hätten sechs Redner auf
einmal zu

'
sprechen versucht . Einer habe den anderen angegriffen

und beide hätten sich schließlich niedergeschrien . Der Erfolg sei

Gewesen
, daß nichts beschlossen wurde, abgesehen davon, den Streik

ortzusetzen . „Manchester Guardian " teilt u . a. mit, die in den

Dollar schaltet England vom Weltlustverkehr aus
Englischer Gegenplan einer ..Guropa-Lustfahrt" gegen ASA.-Weltmonopol klaglich gescheitert

Bd . Lissabon, 26 . April . Wie Reuter meldet, wird- in London
am S . Mai eine Konferenz privater englischer und ausländischer
Luftverkehrsgesellschaften

' eröffnet. Außer USA .-Unternehmungen
nehmen daran auch Luftfahrtgesellschaften von neun europäischen
„Ländern- . teil, die sämtlich nur auf dem Papier stehen, weil sie
weder Flugzeuge noch Flugplätze besitzen und Schattengebilde der
ehemaligen Flugunterneymunaen der besetzten europäischen Länder
darstellen. Die Konferenz stellt eine Demonstration der privaten
englischen und ausländischen Gesellschaften gegen die in London
zwischen Lord Beaverbrook und dem ÜSA .-Unterstaatssekretär Berle
besprochenen Pläne zur Organisierung des zukünftigen zivilen Welt-
luftverkehrs auf staatlicher Grundlage dar . Was mit dieser Protest-
kundgebuna jedoch praktisch erreicht werden soll , ist höchst zweifelhaft
angesichts der Tatsache , daß England in den Vorverhandlungen über
die Gestaltung der Weltluftfahrt bereits in eine eindeutig defensive
Stellung gegenüber den Washingtoner Luftimperialisten gedrängt
worden ist.

Der englische Versuch , eine einheitliche Empire-Luftfahrtkonferenz
zustandezubringen, scheiterte daran , daß Kanada seine Zustimmung
hinauszögerte und mit Washington gesondert verhandelte. Australien
und Neuseeland zeigten sich ebenfalls zurückhaltend . Die Nordameri-
kaner schlugen dann eine Konferenz vor, an der außer London und
Washington auch Kanada , die Sowjetunion und China teilnehmen
sollten. Die Engländer antworteten mit der Erklärung , daß nicht
nur Kanada, sondern alle britischen Dominien sowie Indien beteiligt
werden müßten. Diesen Vorschlag wiederum quittierte Wachington
damit, daß es im Falle einer Beteiligung der Dominien auch die
der mittel - und südamerikanischen Länder verlangte . Der ganze
Plan wurde dann wieder fallengelassen und man kam auf das
ursprüngliche Vorhaben einer englisch-nordamerikanischen Lustfahrt-
konserenz zurück. Es wurde beschlossen , daß Unterstaatssekretär Berle
zu Vorverhandlungen nach London fahren sollte. Nachdem der Ber-
such, die Dominien als geschlossenen Block, als Gegengewicht gegen
die umfassenden Pläne der USA . in die Diskussion einzuschalten ,
aesch° itert sind, gründete man in London in aller Stille eine neue
Luftmhrtgesellschast mit dem Namen „Airopia " unter Leitung
des Grafen Lengerke . Sie soll , so spekuliert man dabei , in einem
dem nWch " it Wunschbild entsprechenden Zukunfteuropa alle großen
etr - ch "• Strecken und den Anschluß von Europa an andere

Kci . . ute Gestiegen, während den „nationalen " europäischen Lust-

Verkehrsgesellschaften lediglich Zubringerdienste zu den Hauptstrecken
zugewiesen werden. Als Sitz der „Airopia" hat das englische Kapital
Zürich auserwählt , das freilich erst dazu zu erobern wäre. Bisher
hat dieses Unternehmen für sein Aushängeschild serbische, belgische
und holländische Emigranten und das Algierkomitee gewonnen.

Der Zweck , den die Briten mit der „Airopia" verfolgen, besteht
darin , mit Hilfe dieser Gesellschaft eine „geschlossene Front " der
europäischen Luftfahrt unter Londons Führung vorzutäuschen ,
die England entsprechend in die Verhandlungen mit den USA . ein -
bauen möchte. Wenn die USA . auf ihrer Forderung bestehen sollten,
so erklärt man in London, daß kein englisches Flugzeug in den von
den USA . beeinflußten Gebieten operieren könne , wolle London dem
den Beschluß entgegensetzen , daß kein USA .-Flugzeug im europäischen
Luftraum verkehren könne . Die „Airopia " versuchte bereits, sich mit
der portugiesischen Luftfahrtgesellschaft und mit den Unternehmungen
anderer neutraler Länder in Verbindung zu setzen . Die bisherigen
Annäherungsversuche sind jedoch auf der ganzen Linie aeschei -
tert . Der mit viel Geduld ausgearbeitete englische Plan , als
Sprecher Europas gegenüber den USA/ auszutreten, ist also ebenso
fehlgeschlagen wie der Versuch, hier eine gemeinsame Empirefront
gegen Washington auszuspielen. Der USA .-Unterhändler Berle ist
während seiner Londoner Besprechungen über die „Airopia" schlicht
zur Tagesordnung übergegangen und hat sie n i oh t anerkannt .
Er hat dagegen für Washington das Recht in Anspruch genommen ,
mit jeder einzelnen ausländischen Gesellschaft « ach dem Kriege be-
sonders zu verhandeln. Aus Indiskretionen Lord Becwerßrvoks hat

'
man inzwischen erfahren, daß England zu Zugeständnissen
gezwungen worden ist. Sie bestehen in der völligen Ausschaltung
der britischen Lusifahrt aus dem Verkehr der westlichen Hemisphäre
und aus China sowie aus der von den USA . erpreßten Konzession,
bestimmte Gebiete des Empires der nordamerikanischen Luftfahrt
vorzubehalten. Aus all dem geht deutlich hervor, daß England
bereits jetzt in eine äußerst ungünstige Stellung für alle weiteren
Verhandlungen über die Organisierung des zivilen Weltlustberkehrs
manövriert worden ist, dessen Beherrschung die Nordamerika»« als
eines ihrer Hauptkriegsziele betrachten .
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Speckner In Karlsruhe.
Grenzmark - Druckerei und Verlas

Hauptjcbristletter : Tr . Carl Caspar

Gastoerkeir ^emgefetzteir Triippen feien trt' fölbMrWnWger Aus¬
rüstung zur" Arbeitsübernahme erschienen . Maschinengewehre und
Karabiner hätten sie dabei mit sich geführt. Die Streikenden seien
empört über den Einsatz von Truppen und betrachteten sie als
Streikbrecher.'

Das Kriegskabiuett treffe , so schließt „Daily Mail "
, mit diesemStreik eiu neuer Schlag, nachdem es sich gerade erst von den Nöten

und Sorgen erholt, die der Bergarbeiter - und Lehrlingsstreik mit
sich gebracht habe .

Einzelne Blätter untersuchen die Ursache der Streikunruhen und
kommentieren die Meldungen in sehr scharfer Form . So heißt es
in einem Leitartikel der „Daily Mail " : „Das Ausmaß der Arbeiter-
unruhen in England , wie man sie heute erlebt, hat in jüngster Zeit
beträchtlich zugenommen. Es ist eine Prüfung der eigentlichen
Ursache notwendig geworden , um einmal festzustellen, welche falschen
Vorstellungen' bestehen und wie sie sich wegräumen lassen. Ein wei-
terer störender Faktor ist die Ansicht, daß dieser Krieg so etwas wie
eiir „R e d e-K r i e g " wird" . Die Leute in England , bemerkt „Daily
Mail " weiter, hätten schon so viel und so lanqe vom Beginn der.
Jnvasionsoperationen gehört, daß sie in einem Zustand geraten
seien, in dem „nichterfüllte Erwartungen ihre Herzen krank mach-
ten" . Sie empfänden es jetzt als .Verhöhnung, wenn man von
ihnen noch größere Kraftanstrengungen verlange. Mit so kriegs -
müden Menschen hätten die Agitatoren , die Heimatlosen, die Ge-

' wissenlosen und feindlichen Agenten und Unruhestifter aus Veran¬
lagung ein leichtes Spiel . Es sei sehr einfach , diesen Leuten ein -
zureden, daß alles bald vorüber sei, daß die großen Unternehmer
viel Fett in diesem Kriege ansetzten und daß es bei alledem ohnehin
gleichgültig sei , was der einzelne Arbeiter jetzt noch leiste.

Ein Sowjet -Konsulat in Palästina
Bern , 26 . April . United Preß meldet aus Jerusalem : Die sow -

jetische Regierung wird bald ein Konsulat in Palästina eröffnen
und die Möglichkeit künftiger Handelsbeziehungen zwischen Palä »
stina und den Sowjets überprüfen.

Verlängerte Gültigkeit von Urlauber - , Gaststätten-
und Reisemarken

Die Gültigkeit der gemäß ihrem Aufdruck bis zum 14 . November 1043
laufenden Urlauberkarleu war zunächst bis zum 30 . Avril 1944 verlängertworden . Wie der Rcichsernährungsminister mitteilt , können diese Ur-
lauberkarten auch über den 30 . April 1944 hinaus zum Wareneinkaufverwendet .werden . Nene Urlanberkarten sind in Vorbereitung , lieber
den Zeitpunkt , ihres Inkrafttretens werden die Verbraucher rechtzeitig
unterrichtet . Aas gleiche gilt für die Reife- und Gaststättenmarten .

Neuer Tiesköhlwasen der Reichsbahn
Nachtrag für einen Teil unserer Auslage .

Zu Beginn des Krieges war die Erzeugung tiefgekühlter Lebensmittel
gerade im Ausbau begriffen . Die bis zu diesem Zeitpunkt vorhandenen
Kühlwagen genügten sowohl in der Isolierung als auch in der Be-
cisungscinrichtung nicht den Ausbrüchen, die bei der Beförderung von
Gefriergütern gestellt werden müssen . Versuche führten znr Entwicklungeines Tiefküftlwaaens , der aber den im Kriege besonders unangenehmenNachteil einseitiger Einsatzmöalichkeit hat . Tie Reichsbahn Hai sich des-
halb zum Bau eine» vielseitig verwendbaren Kühlwagens entschlossen ,des sogenannten Univcrsalkübtwagens . Im Universalkühlwagen können
sämtliche gesrorancn frische « Lebensmittel niit Ausnahme frischer Mschebefördert werden , für die auch weiterhin eine befondere Waaenbauarterforderlich bleibt . 75ür den Frischflcifchtransvort sind 180 ^ leiscbbakcnvorhanden . Aür Gefriergüter ist Trockeneis als Kühlmittel vorgesehen,das in drei im Dach liegenden Bnnkeni mitgestihrt wird . Arische Güterwerden mit WassereiS gekühlt, das in zwei - Stirnwandbnnkern unter -
gebracht wird . Tie Wandstärke beträgt allseitia 300 Millimeter . Tic
starke Isolierung in Verbindnna mit dem großen Eisvorrat macht den
Wagen für den Einsatz im europäischen Raum besonders geeianet, daer lange Strecken ohne Zwis» enbeeisnna zurücklegen kann. Bei ein -
maliaer Bceisnng mit Wassereis wurde im Mittel eine Ladetemveratnrvon plns 2,5 Grad erreicht nnd 11 Tage lang gehalten . Ein Versuchmit Trockeneis eraab , dak die Laderaumtemverainr bei 21 Grad Annen»
temperatnr vier Taae lana unter Null aehalten werden konnte, wobeider Tiefstwert lfi fflrnd unter Nnll erreichte. Eine Anzahl Wagen istmit Tamvweknng ausgerüstet und so auch fllr die Beförderung kälte -
empfindlicher Güter im Winter geeignet.

Ter Führer hat auf Vorschlag von Rcichsniinifter Tr .Leiter der Abteilung Schrifttum I. . Nincbb?l -5 den
im Rcichsministcrjnm für Volksa» f>

klärung » nd Propaganda , Ministerialdirigent Wilhelm H ä g c r t, zumMinisterialdirektor ernannt .

/



Mittwoch , den 26. April 1944 Vadische presse
Nummer S7. Seit « Z

Frühlmssfeft des Bafukuni Schreins
Mo tie Seelen der Kelten Japans ruhen - Sin Symbol öer inneren Moral eines Volkes

Der Tenno begab sich am Dienstag persönlich an de« »eu
errichteten Schrein für die japanischen ltriegsgefallenen bei
Aasukuni . Die kaiserlichen Prinzen befanden sich in der Beglei -
tung des Tenno . Als er um 13. 15 Uhr auf den Altar zuschritt ,
wandte sich die gesamte japanisch « Bevölkerung dem Kasukuni -
Schrein zu.

AS - Tokio , 26 . April . Im Hafukuni - Schrein auf dem Kudan -
Hügel in Tokio nahe dem kaiserlichen Palast finden bis Seelen der
für Japans Größe Gefallenen ihre letzte Rnhe5 Zweimal alljähr -
lich sammelt sich das ganze japanische Volk im Andenken an feine !
gefallenen Helden . Besonders das Frühlingsfest des ?)asukuni -
Schreins erlaubt wie kaum ein anderes der vielen japanischen Feste
einen Einblick in die innersten Gefühle und Ueberzeugungen des
Japaners . Denn es findet zur Zeit der Kirschblüte , der Blume
des Samurai , statt , deren schnellverwehende Pracht für den japani -
fchen Ritter des Mittelalters den Sinn seines Lebens verkörperte .
Auch der japanische Soldat der Gegenwart empfindet ähnlich , was
äußerlich schon dadurch gekennzeichnet ist, daß die japanische Marine
die Kirschblüte als Mühenkorkade sowie auf allen Knöpfen und
Rangabzeichen trägt . Auch die Schwerter der Marineoffiziere tragen
aus dem Knauf dieses Zeichen der Samurai -Tradition

Das Dasukuni -Fest ist jedoch kein Feit , das aus alter Ueberliefe -

rung stammt . Es wurde durch den großen Kaiser Maiji eingeführt ,
und zwar zum ersten Male im Jahre 186!) , als d ê für Japans Größe
in den Restaurationskämpfen seit 1853 Gefallenen zum ersten Male
auf dem Kudan -Hügel in einem dort errichteten Tempel einge -

fchreint wurden . Er hatte zuerst den Namen Shokon - Sha (Schrein
der Versammlung der Seelen ) und erhielt seinen heutigen Namen
erst im Jahre 1872, als der Haupttempel errichtet wurde . Ins -

gesamt sind bis heute über 200 000 Seelen in dem Tempel einge -

schreint worden . In diesem Jahre befinden sich unter den über
20 000 Helden drei Offiziere der Marineluftwaffe , welche bei Aus -

bruch des Großostasienkrieges in Pearl Harbour den Heldentod

fanden , sowie der Pionier des Aufklärungsflugzeuges , welches das

britische Schlachtschiff „Prinz of Wales " vor der malayischen Küste
entdeckte.

Die Bedeutung , welche dem Fest der Einschreinung der Seele

beigemessen wird , geht am besten daraus hervor , daß auch in die-

fem Jahr , wo sonst alle Versammlungen , Tressen und Zusammen -

künfte , sei es sportlicher , wissenschaftlicher oder politischer Art , mit

Rücksicht auf die in erster Linie der Rüstungsindustrie dienenden

Transportmittel abgesagt wurden , das Hasukuni - Fest gefeiert wird .
Die Angehörigen der Gefallenen , deren Seelen in diesem Frühjahr
eingeschreint werden , trafen bereits vor Tagen aus allen Teilen

Japans in Tokio ein .
Ueber 32 000 Besucher erwartet Tokio zu diesem Fest . Zum groß -

ten Teil sind es alte Leute . Frauen und Kiuder , die den Einzug der

Seelen ihres gefallenen Sohnes , Mannes oder Baters in den Hasu -

kuni- Schrein miterleben wollen und als Gäste der Nation nach
Tokio kommen . Das Fest beginnt mit der Feier der Zusammen -

rufung der Seelen am Abend des ersten Tages . Es ist immer

wieder ein ergreifendes Erlebnis . Tausende stehen und knien er -

wartungsvoll in den weiten Runden des Tempels . Aus übermanns -

hohen Bronzeschalen schlagen die Flammen auf mit ihrem zucken-

den Licht , die gespannt wartenden Gesichter überstrahlend . Dann

erlischt plötzlich alles Licht , und unter den langsamen Tönen des

militärischen Trauermarsches wird eine große Lade durch die Menge

getragen , in welcher sich die Namensschilder der gefallenen Helden

befinden . Die tiefe Stille wird nur hier und da durch ein Schluch -

zen unterbrochen . Die Lade erreicht das Innere des Tempels , uno

die Helden haben ihre lekte Ruhestätte gefunden . Die nächsten Tage
sind mit Besuchen der Regleruugsmitglieder erfüllt ; ein kaiserlicher

Abgesandter . Abordnungen der Armee und Marine erweisen den

Helden die letzte Ehre . Seinen abschließenden Höhepunkt findet das

Fest , wenn der Tenno und die Kaiserliche Familie den Gefallenen

ihre , Ehrenerweisung bezeugt .

Savoyer -Befitz in Viterbo beschlagnahmt
Rom , 26. April . Der Präsekt der Provinz Viterbo hat den

Besitz des Hauses Savoyen beschlagnahmt . Diese Maßnahme betrifft
in erster Linie den Palast Farnese in Caprarola , das königliche
Lustschloß , das zu den - schönsten italienischen Barockbauten gehört .
Der Beschlagnahme verfielen etwa 300 Kisten mit wertvollem vene-

zianischen und französischen Kristall , kostbares chinesisches Porzellan ,
Kunstwerke aus Silber , wertvolle Gobelins und zahlreiche Gemälde
italienischer und ausländischer Meister . Gleichzeitig wird bekannt -

gegeben , daß auch der Besitz des Grafen Cesaro Maria de Vecchi
in Viterbo durch die italienischen Behörden sichergestellt worden ist.
Graf Vecchi ist in Abwesenheit zusammen mit Gras Ciano zum
Tode verurteilt worden .

Mieder 39 Terror -Todesurteile in Algier
Paris , 26. April . Räch Berichten aus Algier wurde am Dienstag

der Prozeß gegen 41 Angehörige der französisch- afrikanischen Falange
abgeschlossen. 3g Angeklagte wurden in Abwesenheit zum
Tode verurteilt . Sie befinden sich augenblicklich in Frankreich . Zwei
Angeklagte wurden vorgeführt ; sie erhielten vom Militärgericht
10 bzw . 15 Jahre Zwangsarbeit .

Parteiinftation in Süditalien
Rom , 26 . April . In Süditalien wurde als neueste politische

Partei die Nationale Agrarpartei gegründet . Damit fst die Zahl
der sogenannten demokratischen Parteien auf zwölf angestiegen . Sechs
dieser Parteien haben eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , in der die
Kommunistische Partei und die Aktionspartei den Ausschlag geben.
Im einzelnen gibt es folgende Parteibildungen : Kommunistische
Partei , Italienische kommunistische Partei . Christlich - kommunistische
Partei , Soziale Partei , Republikanische Partei , Demokratische Partei ,
Arbeiterpartei , Christlich - soziale Partei ^ Monarchistische oder Blaue
Partei , Geheime Militärpartei , Nationale Besreiungs - oder Aktions -
Partei und die neugegründete Agrarpartei .

Die verbündeten Stäbe raufen sich um Quartiere
Stockholm , 26. April . United Preß berichtet aus London über

mit größter Erbitterung ausgetragenen Kampf um Wohnungen zwi-
schen Engländern und Amerikanern . In der britischen Hauptstadt
wurde die Wohnungsnot mit der Anlage neuer Stabsquartiere im-
mer ernster . Vielfach trügen bei diesem Kampf die Amerikaner
gegenüber den Briten den Sieg davon .

Brtten -General muß AGA. Leutnant zuerst grüßen
Stockholm , 26. April . Wenn ein britischer General in Zukunft

einen amerikanischen Leutnant auf det Straße trifft , „wird er ihn
zu grüßen haben "

, berichtet der Londoner „Daily Erpreß " . Das
britische Kriegsministerium habe , „um den gegenseitigen Respekt und
den Kameradschaftsgeist zwischen . den anglo -amerikanischen Streit¬
kräften zu steigern , Befehl gegeben , daß im Rang höher stehende
Offiziere in Zukunft zuerst grüßen sollen, um einer gewissen Schüch¬
ternheit ( !) jüngerer USA .-Ossiziere entgegenzuwirken ."

Weiter hat das britische Krieqsministerium angeordnet , daß in

Zukunft die Wagen , die das Abzeichen amerikanischer Generale

tragen , auf jeden Fall von allen britischen Wehrmachtsangehörigen
zu grüßen sind . Mit diesen Befehlen will das Sriegsministerium ,
wie „Daily Herald " schreibt, der vor allem in London zunehmenden
Disziplinlosigkeit beim Grüßen entgegentreten .

Das ist die «Tätigkeit" »er internierten Terrorflieger
Stockholm , 26 . April . „Folkets Dagbladet " berichtet , daß es ein

kanadischer Flieger während der Zeit seiner Jnternierung in Schwe -

den fertiggebracht hat , nicht weniger als fünfmal Bater zu
werden . Bei den Müttern handelt es ' sich um fünf verschiedene
schwedische Mädchen .

Was MufsoUni von feinen Soldaten erwartet
Berlin , 26. April . D «r Dur « besichtigte am Montag auf

einem Truppenübungsplatz eine der neu ausgestellten italieni -

schen Divisionen , die unter deutsch « ! Anleitung nach

den neuesten Ersahrungen ausgebildet und mit besten Waffen ans -

gerüstet wurde «.
Der Duce befand sich in Begleitung des Marschalls Graziani

und wurde von Generalfeldmarschall iieitcl empfangen . „Es ist
eine Ehre für Euch, " rief Mussolini seinen Soldaten zu , „auf diesem
Truppenübungsplatz ausgebildet zu werden . Es ist die gleiche harte
Schule , aus d^r jene deutschen Armeen kamen, die imn schon fünf
Jahre lang gegen

"
jede Uebermacht siegreich und unerschüttert kämpfen.

Ihr sollt die Schande des 8 . September auslöschen , die nur durch
Kampf und Blut wieder gutgemacht werden kann . Ich bin sicher ,
daß es für Euch ein Festtag sein wird , wenn Ihr gegen die Feinde
Italiens jenseits des Carigliano kämpfen werdet ."

Mussolini nahm an mehreren Gefechtsübungen teil und unter -

richtete sich eingehend über Ausbildungsstand und Schlagkraft der
neuen Verbände . Er wurde dabei von seinen Soldaten immer wieder
begeistert begrüßt .

« Milliarden Pfund für Englands Krieg
Stockholm , 26 . April . Laut Reuter legte Finanzminister Sir

John Anderson dem Unterhaus am Dienstag seinen ersten Haus -

Haltsvoranschlag vor , der sich aus über 6000 Millionen Pfund
Sterling für den Kriegsbedarf Großbritanniens im neuen Finanz -

sahr beläüft . Das Budget des vergangenen Jahres hatte 5700
Millionen Pfund Sterling betragen .

Im . vergangenen Jahr überstiegen , wie Anderson weiter mit -
teilte , die Ausgaben die Einnahmen um 2760 Millionen . Die
Regierung mußte im Laufe des Jahres 2750 Millionen Pfund
Sterling borgen .

„Von jeden 100 Pfund Sterling , die d^r Krieg im Jahre 1944
' kostet , wird die britische Bevölkerung 52 aus ihrer Tasche bezahlen .
Zum erstenmal in der britischen Geschichte wird die Besteuerung
2000 Will . Psund Sterling aufbringen "

, schreibt Reuter in einem
Kommentar zu dem „schwindelerregenden '' Haushaltsvoranschlag .
Dies bedeute , daß Großbritannien die horte Steuerpolitik fortführen
werde , die sich seit Kriegsbeginn immer mehr verschärft habe : bis

zur höchstmöglichen persönlichen Belastung für den Krieg zu bezahlen
und gleichzeitig den Zivilbedarf auch auf das notwendigste Minimum
herabzudrücken .

Auch Algier ift nervös
Madrid , 26 . April . Der Korrespondent des Madrider „ABC " in

Nordasrika meldet seinem Blatte , daß Algier zur Zeit ebenso her -
metisch abgeschlossen sei wie England . Es würden genau die gleichen
Anzeichen beobachtet wie seinerzeit vor der Invasion Siziliens . Auch
damals seien von Tag zu Tag neue , aber falsche Gerüchte verbreitet
worden , bis sich die Landung tatsächlich vollzogen habe . Die Blätter
veröffentlichten täglich Aufrufe

' mit Überschriften wie „Jeder Tag ,
jede Stunde "

, oder „Soldaten , Flieger und Seeleute , brecht nicht
das Schweigen und sorgt dafür , daß Eure Freunde den Mund halten ."

Rordfolk von 144000 auf 77$ooo Einwohner gestiegen
Ethlangetteben vor Echnavöiüden - Sie Polizei machtlos - Anerhörter Mietwucher - Vier gedeiht Moskaus Saat

Genf , 26 . April . Ein Aufsatz
' der Zeitschrift „American Mer -

cury " über die Verhältnisse in dem großen Rüstungsarbeiter - und

Matrosenzentrum Norfolk in den USA . wirft ein bezeichnendes
Licht auf die dortigen kulturellen Verhältnisse :

„ Norfolk war schon vor dem Kriege eine Matrosenstadt , in der
15 000 bis 20 000 junge Leute für ihren Beruf ausgebildet wurden .
Vor 1940 betrug die Bevölkerungszahl von Norfolk 144 330 , sie
ist heute , eingerechnet den Distrikt Portsmouth -New - Port , auf
778 000 angewachsen , dabei strömen immer mehr Rüstungsarbeiter
hinzu , und immer mehr Matrosen kommen , um als Schiffsmann -

schasten ausgebildet zu werden . Schon um 5 Uhr nachmittags
entquellen Tausende von Matrosen den überfüllten und schwanken-
den Omnibussen , um sich sofort vor den Spirituosenläden an -

zustellen . Die Schlange reicht oft über mehrere Häuserblocks hin -

weg. Nebenbei blüht ein verbotener Schleichhandel in Alkohol . Von
den Läden strömt die Menge dann in die East -Main - Street , in
der eine Kneipe neben der anderen liegt , in denen sich sogenannte
Kellnerinnen herumtreiben , die die Besucher zum Trunk animieren
und mit ihnen den Rest der Nacht verbringen . Die Behörden er-
klären , daß es möglich wäre , die Tausende von Frauen wegen Sitt -

lichkeitsvergehens einzusperren . Das Stadtgefängnis besitze aber
nur Platz für 30 weibliche Häftlinge . Man müßte ein Gefängnis
haben , in dem man wenigstens 3000 Frauen gleichzeitig gefangen
halten könnte ; da das aber nicht möglich ist, schließt die Polizei
beide Augen zu diesem Treiben . Zudem wird erklärt, . daß man tag -

lich Tausende neue Gesichter von Prostituierten in Norfolk sieht,
die von überall her kommen und den leichteren Verdienst der

Fabrikarbeit vorziehen . Die Geschlechtskrankheiten nehmen in er-

schreckendem Maße zu. Was nun im besonderen die Rüstungs -

arbeiter anbetrifft , so haben weder die Regierung noch die Fabrik -
direktoren dafür gesorgt , ihnen Unterkunftsmöglichkeiten zu verschaf-

fen oder gar anständige Wohnbaracken zu errichten . Sie sind des -

halb wehrlos einem unerhörten Mietwucher ausgeliefert ./ So müs -

fen z. B . in einem 55 Jahre alten Haus , das 11 Zimmer enthält
und dessen Keller unter Wasser stehen, 40 Menschen wohnen , und

jeder der Wirtin 7 Dollar wöchentliche Miete bezahlen , was einen

großen Teil des Arbeitslohnes ausmacht . Sogenannte „warme Bet -

ten "
, die jeder der Untermieter abwechselnd sür gewisse Stunden

benutzen darf , kosten 3 Dollar pro Woche. Es ist deshalb nicht
verwunderlich , daß die zahlreichen bolschewistischen Agenten , die

nach Norfolk kommen , dort ein aufnahmefähiges Publikum finden ,
obwohl ja im bolschewistischen Paradies die Wohnverhältnisse nicht
viel besser sind. Aber das wird ja den amerikanischen Genossen
verschwiegen ." .

" .

Knochen sind wertvolltt *r Rohstoff,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder liefere die in
Küchen und Verpflegungsstätten ausgekochten oder gebratenen
Knochen regelmäßig an die Schulkinder für die Schulaltstoff -

sammlung oder an die Sammelstelle im Ortsgruppenbereich ab .
Für ein Kilogramm Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im Werte von 5 kg abge¬
lieferter Knochen berechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
OER REICHSKOMMISSAR FURAlTMATERIAlVERWERtUNA

Zwei Menschen » eine Seele - ein Schicksal
Uebereinstimmungen im Leben der Zwillinge

Von Alwin Dreßler

Die erbgleichen Zwillinge , d. h . solche , die aus einem befruchte -
ten Ei entstehen und „eineiige Zwillinge " genannt werden , gleichen

sich in jeder Beziehung wie ein Ei dem andern . Auch ihre Lebens -

schicksale erweisen sich trotz verschiedenartiger Umwelteinwirkungen
in der überwiegenden Mehrzahl völlig gleich.

Diese Schicksalsgemeinschaft , die kein Zufall ist , sondern sich durch
seelische Gleichheit und Abhängigkeit in rätselhafter Weise kund-

gibt , mutet höchst seltsam , ja geradezu unheimlich an . Man unter -

suchte kürzlich ein solches Zwillingspaar , dessen seelische Verbunden -

heit so weit geht , daß die beiden Brüder trotz großer räumlicher

Trennung zur gleichen Zeit dieselben Krankheiten bekamen . Es

wurde schon früher beobachtet , daß Zwillinge oft Kopfschmerzen und

Neuralgien zur gleichen Zeit bekamen, dagegen waren ansgespro -

chene Infektionskrankheiten oder etwa Blinddarmentzündungen zur

gleichen Zeit bislang noch nicht beobachtet worden .
Bemerkenswert ist die Tatsache , daß bei eineiigen Zwillingen

auch im Auftreten der Alterserscheinungen eine überraschende Ueber-

einstimmung besteht. So wurde bei vielen Zwillingspaaren , die

unter wissenschaftlicher Kontrolle standen , eine Gleichartigkeit des

Ergranens der Kopfhaare festgestellt. Auch der Ort des vorwiegen -

den Beginns des Ergrauens (Stirngegend , Hinterkopf oder Schlä -

fen) war bei den eineiigen Zwillingen übereinstimmend , ebenso die

Blasenbildung bei Männern . Bildete sich z. B . die Kahlköpsigkeit

am Hinterkopf , so hatte sie bei beiden Männern die gleiche Form

und die gleich- Lage . Als wichtiges Erbmal erkannte man auch

das gleichmäßige Wachsen des Kopfhaares bis ins höchste Alter hin -

ein . Daß auch die Barchaare einzelliger Zwillinge die Gleichartig -

feit besitzen- und etwa zur selben Zeit und in gleichem Umfange er-

grauen , überrascht unter diesen Umständen nicht .

Der Zwillingssorschet Professor Vogt , der das Auftreten der

Altersersch -inung ' n an vielen einzelligen Zwillingspaaren genau

studierte , konnte nachweisen , daß auch die Runzelb ildungen der

Stirn -, der Wangen - und Mundwinkelgegend und der Lider voll-
kommen oder annähernd übereinstimmen . Auch im Altersgang des
Gebisses konnten übereinstimmende Veränderungen in Form . Lage ,
Farbe und Zerfall der Zähne festgestellt werden . Ueberraschende
Uebereinstimmungen fand man auch in den Fußabdrücken und
sogar in den Fingerabdrücken sowie in der Nagelform von Zwillin -

gen . «Ein Zwillingsforscher versichert , daß nichts verblüffender sei
als der Handschriftenvergleich bei Zwillingen . In vielen untersuchten
Fällen waren die Ähnlichkeiten in den Vergleichsschriften so groß ,
daß

' die eine kaum von der andern unterschieden werden konnte .
Man kennt heute die Wichtigkeit der Zwillingsforschung für die

Erbbiologie . Erinnerungen an seltsame Duplizitäten des Schick -

sals von Zwillingen tauchen auf . In einem Brief , den Philipp
Emannel Bach von seinem Großvater Johann Ambrosius und des -

sen Zwillingsbruder Johann Christoph schrieb , lesen wir : „Sie sahen
einander so ähnlich , daß sogar chre Frauen sie nicht unterscheiden
konnten . Sprache , Gesinnung , alles war einerlei , auch in der Mn -

sik waren sie nicht zu unterscheiden , sie spielten einerlei , sie dachten
ihren Vortrag einerlei . War einer krank, so war es auch der
andere " .

Aehnlich verhielt es sich vor einigen Jahren mit zwei Zwillings -
brüdern , die beide Kapellmeister eines Opernorchesters waren . Wenn
der eine in der Pause das Dirigentenpult verließ und im zweiten
Teil des Konzerts seinen Zwillingsbruder weiterdirigieren ließ , so
merkten das weder die Zuhörer noch die Musiker selbst. Sie waren
sich nicht nur äußerlich vollkommen ähnlich , sondern sie hatten auch
die gleiche Auffassung von der Musik, dieselbe Art der Stabführung
und so weiter .

Die Zwillingsforschung hat festgestellt, daß Zwillingssäuglinge
sich schon in den ersten Minuten ihres Daseins gleich verhalten .
Einzellige Neugeborene schreien und strampeln in demselben Maße
um ihr eben erhaltenes Leben , zeigen also schon in den ersten Le-

bensstnnden gleichstarke Aktivität . Man weiß heute , daß schon im
Augenblick der Befruchtung die im Keimplasma mitgegebene Lebens -
daner der Organe und Organteile des Individuums zugeteilt ist,
weshalb bei eineiigen Zwillingen erstaunliche Uebereinsti mmnngen
in der Abwicklung ihres gesamten Lebens und ihres Schicksals zu
finden sind. Sie stehen unter gleichem Lebensgesetz bis zu ihrem

Tode und bleiben trotz verschiedenartigster Umwelteinwirkungen und
jahrelanger Trennung in den meisten Fällen zwei Menschen mit
einer Seele und einem Schicksal.

£ acPiende Wissenschaft
Jakob Grimm war von eignem Freund bei der Geburt dessen

ersten Sohnes zum Gevatter gebeten 1worden . Der feuchtfröhliche
Trinksprnch , deii der Gelehrte bei der der Tause folgenden Fami -

lientafel ausbrachte , begann mit den Worten : „Ich bin gerne bei
einer Kindstaufe ; da geht es viel ordentlicher her als bei Hoch-

zeiten und Beerdigungen , bei denen man gewöhnlich von den Haupt -

Personen nichts zu sehen bekommt".
*

Das Amtszimmer Friedrich A l t h o f f s , des langjährigen
Dezernenten für Universitätsangelegenheiten in Preußen , wurde in
Fachkreisen vielfach der „Versprecherkeller" genannt . In dem Warte -
räum , in dem die Besucher des einflußreichen Beamten sich aufzu -
halten pflegten , schrieb einmal jemand an die Wand : „Warum heißt
Althoff dieser Maim ? Weil , wer auf ihu hofft , alt werden kann !"

Einige Tage später soll unter diesem Spruch gestanden haben : „Ge -
sehen und genehmigt . Althoff ".

*
Der Heidelberger Professor Mörstadt , der von 1792—1850 lebte ,

galt als ein kenntnisreicher und scharssinniger Jurist , der jedoch an
seinen Kollegen kein gutes Haar ließ . Eines Tages zeigte er ein
neues Buch in der Vorlesung und sagte dabei : „ Es ist so schlecht ,
daß Mittermaier es geschrieben haben könnte, aber Zöpfl hat es
getan ! " Dann warf er das Werk mit großem Schwung vom
Katheder .

Der berühmte Aegyptologe Richard Lepsius legte die Ergebnisse
seiner ersten Afrika - Erpedition in einem gewaltigen Fachwerk :
„Denkmäler aus Aegypten und Aechopien" nieder . Seine zwölf
Bände haben ein Format von ganz ungewöhnlicher Größe , so daß
Mariette , der bekannte französische Aegyptologe , einmal sagte : „Um
Lepsius Werk zu benutzen, braucht man einen Korporal und sechs
Soldaten ".
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IAUS KARLSRUHE
Leber Trümmer vorwärts l

In bajf ©e«Wieder hat der feindliche Bombenterror seine Züge
ficht unserer Stadt gegraben . In der gleichen Nacht , in der die
Lufthunnen ihre sadistische Zerstörungswut gegen die Kunststadt
München austobten , suchten sie auch unsere Heimatstadt und ihre
nähere Umgebung heim . Wenn man heute in London vo « einer
angeblichen „Luftinvasion " in Westeuropa spricht, so zeigt Her An -
griff auf Karlsruhe , daß man es lediglich mit einem Schlagwort
zu tun hat . das eine erste Anzahlung auf den längst fälliges Wechselder Sowjets über die zweite Front darstellt . Denn dc^ Angriffvom 25. April 1944 trägt genau so den Stempel des rekien Bom -
benterrors wie jenen in der Nacht zum 4. September 19f2 . Wieder
sehte der Feind altehrwürdige Bauten , wieder Kirchen »nd Schulenin Brand , wieder richtete sich seine Zerstörungswut iik erster Linie
gegen die Wohnblöcke und Siedlungen der arbeitenden Bevölkerung .
Ja nicht einmal die Ruhestätten der Toten war ihi^ n heilig .

So schmerzlich auch die Wunden sind, die der/Feind unserer
Heimatstadt Karlsruhe geschlagen hat , so wird doch auch die
gestrige Bombennacht zu den großen Daten ihrer Geschichte , zählen .Denn wiederum hat sich jener Frontgeist in jKenl Sinne des
Wortes bewährt , der Karlsruhe schon seit den e ^ ten dramatischenStunden dieses Kriegsdramas auszeichnet . Wiederum ist die Front -
stadt Karlsruhe durch eine Feuerprobe gegangen Sind hat sie ehren -
voll bestanden wie die geprüften Landsleute druckten an der Neckar-
mündung , wie jene Volksgenossen im Westen , im Norden und im
Herzen des Reiches , deren nicht zu brechender tapferer Sinn die
feindliche Kriegführung in eine Krise ihrer Strategie wie ihrer
Koalitionspolitik steuert . Wenn man sich im alLierten Hauptquartier ,nun selbst das Zeugnis ausstellt , daß „die ßer Invasion voraus -
gehende Zermürbungsperiode " bereits begonnen habe , so wissen
» ir Karlsruher heute aus eigenem Erleben , iaß diese Unterstellung
auf dem gleichen Trugschluß beruht , der dfa Feind zu dem vor -
eiligen Triumph über die Helden von Eassjno verleitet hat , deren
Vorbild zur großen verpflichtenden Norm / für die ganze Nation
geworden ist.

„Unsere Mauern brachen , aber unsere .Herzen nicht"
, das war

neulich der Geburtstagsgruß der Reichshchiptstadt an den Führer .
Auch in Karlsruhe trotzte den feindlichen Bombern eine Phalanx
ungebrochener Herzen . Noch während bei Angriff im Gang war^
traf Gauleiter Robert Wagner hier ein , um persönlich die
ersten Hilfsmaßnahmen einzuleiten . Politische Leiter , NSB . undNS . - Frauenschast , der städtische ErnähKingsstab , Polizei , Reichs-
arbeitsdienst und die Organisationen bjes Luftschutzes: alle waren
sie sofort auf dem Damm , um in Zusammenarbeit mit der Wehr -
macht die Gefahren zu bannen . Hatte die Luftschutzdisziplin der
Bevölkerung schon die Voraussetzung dafül geschaffen, daß die Zahl der
Todesopfer erfreulicherweise nicht hoch ist , so trug der einheitlich
gesteuerte Einsatz der Hilfsmaßnahme ^ dazu bei, dem Wüten des
Terrors weitgehend Einhalt zu gebiete » und die erlittenen Wunden
zu lindern . Mag der feindliche ^ Terjor auch groß und barbarischsein , größer ist doch der deutsche Äut , und stärker ist doch das
deutsche Herz . Das gilt an der Eibe wie an der Isar , an der
Spree wie am Oberrhein ! >

Mietmtnterunssanfpruch bei Bombenschäden
Geringfügige Schäden müssen von »en Mietern in Kaus genommen werden

Die Beschädigung zahlreicher Wohnungen durch Terrorangriffe
hat Vermieter und Mieter gezwungen , sich mit der Frage zu be -^
schäftigen, inwieweit hierdurch eine Minderung des Mietzinses ei^tritt . Die Verordnung über die Einwirkung von Kriegssachschähni
an Gebäuden auf Miet - und Pachtverhältnisse bestimmt , das ein
Mietverhältnis erlischt , wenn das Gebäude z e r st ö r t ist . B ?k Be -
schädigung erlischt das Mietverhältnis nur , wenn die Miikräume
dauernd unbenutzbar geworden sind und ihre Instandsetzung
nicht innerhalb eines Jahres in Angriff genommen ist . In diesen
Fällen entfällt also jede Pflicht des Mieters '

zur Mietzahlung .
Liegt Nur eine Beschädigung vor , durch welche die Wohnung teil -
weise unbenutzbar ist, so kommt eine Minderung des Mietzinses in
Frage , deren Ausmaß dem Umfange entspricht , in dsM der Gebrauch
der Räume beeinträchtigt ist .

Zur Erläuterung dieser Vorschriften verweist Ministerialrat Dr .
Ebel vom Reichskriegsschädenamt in der „Deutschen Wohnwirt -
schast " auf eine Erklärung des ReichsjustiMinisters , wonach ge »
ringfügige Beschädigungen , z. B . u ch der F e n st e r «
scheiden , die alsbald beseitigt werden , Fach Lage der Verhältnisse
oon dem Mieter in Kauf genommen Abrden müssen und in aller
Regel ein Recht auf MietmiA ^ erung nicht begrün -
den dürften . Man werde noch weitere Beispiele anführen kön-
nen , so die Fälle , in denen Türrahmen gelockert, der Putz zum Teil
von den Decken und Wänden gefallen oder Risse im Mauerwerk ent -

^standen sind. Dem Mieter sei es also zuzumuten , bei den gegen«
• wältigen außerordentlichen Verhältnissen gewisse Beeinträchtigun »

gen der Bewohnbarkeit ohne Abzug von der Miete auf sich zu neh-
men , wenn auch diese unter normalen Verhältnissen des Friedens
als Grund für eine Minderung hätten angesehen werden können.

Für welche Zeit und in welcher Höhe im Einzelfall der Miet -
zins sich vermindert , sei im übrigen eine Sache des bürgerlich -recht¬
lichen VertragsverMtnisses und könne daher , wenn sich die Par -
teien nicht einigen , endgültig nur von den Gerichten entschieden
werden . In der Praxis seien jedoch Rechtsstreitigkeiten über die
Höhe der Mietminderung erfreulicherweise nur selten . In der
Regel einigten sich Vermieter und Mieter oder überließen den
Feststelluügsbehörden die Festsetzung des Betrages , denn auch die
Feststellungsbehörden müßten sich mit der Frage der Minderung
beschäftigen , da der Vermieter für den Ausfall der Mieteinnahmen
einen Anspruch auf Nutzungsentschädigung habe .

Die in den besonders betroffenen Städten große Zahl der Fälle
habe > dazu geführt , daß verschiedene Feststellungsbehörden allgemeine
Richtlinien für die Berechnung der Mietminderung aufgestellt haben ,
in denen die verschiedenen Möglichkeiten der Beschädigung behan «
delt werden und für jeden dieser Schäden ein Abzug in Prozenten
des Mietzinses vorgesehen wird . Durch solche Richtlinien werde
die Entscheidung wesentlich vereinfacht und beschleunigt . Es sei
daher zu begrüßen , wenn die Feststellungsbehörden zur Ausstellung
solcher Richtlinien gelangten .

XBl &ck über d * « Stsicftt
Ritterkreuz für erfolgreichsten Unteroffizier der Nachtjäger

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarjchall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Frank , Flugzeugführer jn einem Nacht»
jagdgeschwader .

Feldwebel Rudolf Frank , als Sohn eines Schuhmachers am
19 . 8 . 1920 in Karlsruhe geboren , hat das Motorenschlosser -
Handwerk erlernt . Schneidig und kühn und fliegerisch außerordent -
lich begabt , ist er mit 25 Nachtjagdsiegen nächst

' dem Ritterkreuzträ -
ger Oberfeldwebel Vinke , der erfolgreichste Unteroffizier unter den
deutschen Nachtjägern . ' • >

.. Seine beste Rolle " / Sin heiterer Film im Rest
Filme , in denen nach einem bewährten Komödienrezept Herr

und Die* .er vorübergehend die Rollen vertauschen , sind nicht gerade
selten . Auch der neue Prag -Film beutet dieses Motiv aus , wird
aber von der Regie an der Gefahr , als ,tine Wiederholung zu wir¬
ken, mit anerkennenswertem Geschick vytbeigesteuert .

Im einzelnen möge zu der unterhaltsamen Humoreske berichtet
werden , daß sich ein Opernsänger ziMchft in eine Stimme vom
Telefonamt und bald auch in die jutfge Dame selbst verliebt , daß
der etwas blasierte Künstler , um Mr seiner selbst willen geliebt
zu werden , die Liebschaft als fettf eigener Diener beginnt , von
dem hellen Mädel aber als TiefjtaÄer durchschaut und auf die ar -

Oberrheinische Tage des Naöischen StaalWeatyrs
und beS Deutschen Schefsel -Sunbeö

Das Bad . Staatstheater und der Deutsche Scheffel -Bunh führenin der Zeit vom 7 . bis 21 . Mai 1344 in Karlsruhe obeijheinische
Tage durch, die in 16 kulturellen Veranstaltungen Werke >ton ober-
rheinischen Dichtern und Komponisten bringen werden .

Im Staatstheater werden folgende oberrheinische Dramatiker zuWorte kommen : Hermann Burte mit „Katte "
, Jakob Schchsner mit

„Das kleine Weltgericht "
, Wilhelm v . Scholz mit „Ayapri " und

Ernst Bacmeister mit „Der teuere Tanz " . Außer diesen^ lebenden
Dramatikern sind zwei Vorstellungen dem toten Emil Götf , der am
13. Mai d. I . 80 Jahre alt geworden wäre , gewidmet , » nd zwar- spielen die Freiburger Städt . Bühnen „Schwarzkünstler " pon Gott ,während das Bad . Staatstheater die Musterausführung vjm „Edel -
wild " bringt , das am Geburtstag selbst vom Bad . Staatztheater in
der Geburtsstadt Götts , in Freiburg , aufgeführt wird . :' An Opern oberrheinischer Komponisten werden gegebeil : „Romeo
und Jlilia " von Sutttmeister ( Schweiz ) ,

'
„ Geschichte v^in schönenAnnerl " von Kausfmann ( Elsaß ) ( Erstausführung ) und „ÄZalestrina "

von Pfitzner (gespielt von der Straßburger Oper ) ; im 8. Sinfonie -
Konzert wirkt unter der Leitung Otto Matzeraths de^

'
Freiburger

Julius Weismann in seinem Klavierkonzert als Solist mit .
Als Auftakt der oberrheinischen Tage , deren genaue Veranstal -

tungstermine usw . rechtzeitig bekanntgegeben werden / erfolgt am

Sonntag , den 7 . Mai , 11 .30 Uhr , die Verleihung der Dichterpreise
für 1943 und 1944 durch den Buudesleiteh des Deutschen Schesfel-Bundes im Rathaussaal . Aus ihren eigenen Werken werden in
Dichterstunden Oskar Wöhrle , Paul Bjertololy und Roland
Betsch lesen. Außerdem sind noch Sonntagmorgen - Veranftaltungen
gemeinsam vom Bad . Staatstheater und : dem Scheffel - Bund mit
Jakob Schaffner und Ernst Bacm ' eifter geplant .

Man muß anerkennen , daß ein außerordentlich reichhaltiges und
vielseitiges Pkogramm von den Veranstaltern geboten wird , das der
kulturellen Bedeutung Karlsruhes alle Eßre macht .

Voranzeigen
Badtsches StaatStheater . Im Großen Haus heute . 18 Uhr 24 . Vorst ,der Mittwoch - Stammiete „Wiener Blut ' . — Morgen 18 Uhr außerMiete , ,DaS Schloß an der Donau ". - r Im Kleinen Theaterheute keine Vorstellung .
Heute Vortrag von Prof . Baisch . yn der ' Reihe „ Gesundes Volk »

des Deutschen Volksbildungswerks , gemeinsam durchgeführt mit demAmt für Volksgesundheit . hält heute Mittwoch 19 .30 Uhr im Aula -bau der Tech» . Hochschule. Englerstraße - Professor Dr . Baisch einenVortrag über die „Grundlage ärztlicher Behandlung von Kriegs -
Verletzungen ".

Gastkonzert Caspar Cassado . Die NSG . „Kraft durch Freude " ver -
anstaltet morgen Donnerstag , dsn 27 . » ptil . 19 Ubr im Friedrichsbofein Konzert mit dem spanischen Meisprcellisten Caspar Cassado .

Geiangsichuie 5! ammenangerln Roswitha Wegmann aus Landau ein
Konzert im Friedrichsbossaal , das im ersten Teil Arien und Duetteaus Opern bringt , während der zweite Teil der heiteren Muse ge-
weiht ist. Vorverlauf bei Kurt Neuseldt und H . Maurer .

tigste Weise kirre und ehereif gemacht wird . Daß der Diener die
Rolle des Herrn mindestens ebenso geschickt spielt , versteht sich ,
damit die Rechnung aufgeht , von selbst.

t Als vielgeliebter und selbstsicherer Tenor brilliert ein äugen -
scheinlich begabter Nachwuchsschauspieler , dessen Namen uns das
Programm zwar verschweigt , dem wir aber bei späteren Gelegen -
heiten wohl noch häufiger begegnen dürften . Der in mancherlei
Sätteln gutsitzende Diener ist Paul D a h l k e , das den Sänger
mit einer feinen Strategie erobernde liebe Mädel Marina von
Dilmar . Camilla Horn , die in d?m vergnüglichen Geschehen
als eine exaltierte und ein wenig hysterische Sängerin sür Kompli -
kationen zu sorgen hat , überzeugt uns , daß sie in betont komischen
Rollen Tüchtiges zu leisten imstande ist. p»i»k Schlau«

Kurz notiert - schnell gelesen
Das 89jährige Tienstjubiläum begeht heute der Oberpostrat bei

der Reichspostdirektion Paul O u a r ck. Der Präsident der Reichs -
postdirektion übermittelte dem Jubilar die Glückwünsche des Reichs -
Postministers .

Auszeichnung . Gefreiter Herbert B o b e k, Eckenerstraße 23, er-
hielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Rotizen aus Surlach
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern wurde

Malermeister Heinrich R a tz f e l d , Aue , zur Zeit bei der Wehr -
macht , ausgezeichnet . — 4 )ie Geschäftsstelle der Ortsgruppe 2 der
NSDAP , befindet sich ab sofort in den Räumen des Kaffee Schick . —
Die Turnerinnen der Turnerschaft finden sich heute 19V - Uhr restlos
in der Turnhalle der Friedrichsschule zum letzten Uebungsabend
unter der Leitung von Frl . Henrich ein.

Wai bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 27 . 4 . Reichsprogramm : 7 .30—7 .45 Zum HSren

und Behalten : Ter Mensch Grillparzer (1 . Folge ) . 14.15 —la .OO Allerlei
von zwei bis drei . 15 .00—16 .00 Bunt - Melodien . 16 .00—17.00 Beliebte
Qperettenklänge . 17.15—18 .00 Unterhaltsame Musik am Nachmittag .
18.00— 18.30 „Ein schönes Lied zur Abendstund " von der Rundfunk -
spielschar Hamburg . 19.45—20.00 Prof . Dr . Richard Härder : „Das alt -
spartanische Krieaertum " . 20.15—21 .10 Szenen aus dem I . Akt der Oper
„Cosi san tutte " von Mozart in der Aufführung der Wiener Staatsover
«Leitung : Karl Böhm ) . 21 .10—22.00 Ccllokonzert von Hahdn (Solist :
Helmut Reima 'nn ) und Richard Trunk . — D e u t s ch l a n d f e n d e r :
17.15—18.30 Sinfonische Musik von Hahdn . Mozart und Dvorak . 20.1»
bis 22 .00 „ Bunter Klang am Abend ", volkstümliche Unterhaltung mit
Solisten , Volksmusikgruppen und Orchestern.

Sterbefälle in Karlsruhe
20 . April : David SÄeer . Prokurist , Ehemann . 68 I . , Weiler (Cft .

Pforzheim ) . — 21 . April : Marie Lauterwasser Wwe . . geb . Häusle ,
68 I . , Marienstr . 89 : Georg Janson , städt . Verw .- Oberinsp . . Ehemann .
96 I . , Draisstr . 1 : Valentin Ritter , Kanzleiassistent . Ehemann . 61 I .,
Maxaustr . Z6 . — 22 . April : Frieda Geißler . geb . Schütz. Ehefrau , 53 I, .
Rorftftr . 57 : Luis - Watter . geb . Keßler . Ehefrau . 78 I . . Schiitzcnstr . 14 :
Ludwig Fischer , Schreinermeister , Witwer , 78 I ., Hedwigstr . 5 : Emil
Schohn . Kaiismann , Ehemann . 52 I ., Mannheim : Hans Betz . « chiiler,
7 I ., Klauprechtstr . 23 : Albert Hänsler . 5 I . . Badener Straße 28. —
23 . April : Josef Kusber . Kürschncrmeister , Ehemann , 64 I .. Kaiser -
straße 114 ; Waltraud Unbehauen , 5 I .. Kronenstr . 24 ; Jakob Fischer ,
Fuhrmann . Ehemann , 59 I ., Hardtstr . 44 : Leo Theilacker , Uhrmacher -
meister . Ehemann . 57 Kaiserstr . 157 : Christine Huck Wwe . . geb.
Bilger . 63 I .. Geibelstraße S.

Paradies in
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Monkeyface wußte auch, daß einer der am Ueberfall Beteilig -
ten eine Verletzung erhalten hatte und sich vielleicht noch jetzt
oben in den versteckten Hütten der Wald -Indios aufhielt . Auf
alle Fälle mußte er eine Warnung geben , das war verabredet !
Er schlich sich von seiner Arbeit fort und stieg soweit bergan , bis
er hinter ein paar Felsen , den Blicken der übrigen Arbeiter ent -
zogen war . Hier gab er drei Revolverschüsse ab , die zunächst große
Aufregung unter dem Militär hervorriefen . Ein Sergeant kam
mit etlichen Leuten , die ihre Gewehre schußbereit trugen , herbei .
Sie fanden Monkeyface , der in aller Ruhe den Gurt seiner Hose
befestigte und erklärte , er sei bei seiner Notdurft von einer Schlange
überrascht worden , auf die er geschossen habe , ohne sie zu treffen :
sie sei zu schnell unter dem Felsen verschwunden .

Der Sergeant traute ihm nicht , er nahm Monkeyface die Waffe
ab , ließ ihn zunächst zu seiner Arbeit zurückgehen. - Die Patrouille
mit den Hunden stieg mühsam die Hänge hinauf , und während
die Leute noch zwischen den Felsen herumkletterten , sahen sie oben
einen Reiter auftauchen , der aber mit einem Ruck sein Pferd
herumriß und verschwand . Es war aussichtslos , diesen Mann zu
Fuß zu verfolgen : ein paar Leute wurden deshalb ins Lager
zurück nach Pferden geschickt, während die übrigen der Spur weiter
nach oben folgten .

Die Fährte leitete bis zu ein paar Hütten , die sichtlich erst
soeben verlassen worden waren . Der Hund drang auch weiter im
Urwaldgebiet vor , die Soldaten aber scheuten sich/ ihm zu folgen ,
sie wnßten ganz genau , daß ihnen die Indios im Dickicht des Ur -
Waldes immer überlegen waren .

Während sie noch ratschlagten , hörten sie den Hund wütend
bellen und dann jämmerlich aufheulen . Bald kam der Hund aus
dem Dickicht zurückgekrochen und leckte , eine Wunde . Ein vergif -
teter Dorn , den diese Indianer aus Blasrohren verschießen, saß
ihm im Fleisch.

Die Pferde kamen herauf , man fand die Spur des geflohenen
Reiter ? , aber sein Borsprung war ziemlich erheblich . Die Verfol -
gtti' i wurde sofort aufgenommen .

Enrique hatte Wort gehalten . Er hatte am frühen Morgen nach

seiner aggressiven Werbung um Babette Cuenca Nueva veranlaßt ,und an Stelle der Kreolin Antonina war ein anderes Mädchen
zu Babettes Bedienung erschienen.

Was aber sollte nun geschehen? Es war ihr gänzlich unvorstell -
bar , auf seine Werbung einzugehen . Sie mußte also warten , daß
Enrique über kurz oder lang seine Drohung wahrmachen würde
und gegen ihre Erbansprüche vorging , indem er ihren Ruf unter -
Hrub. Hier kämpfte sie auf verlorenem Posten , die Gesetze und die
Sitten des Landes waren ihr fremd , und wo sollte sie, die nie«
wanden kannte , hier jemanden finden , der aufrichtig und uneigen -
nützig ihr zur Seite stand ? Noch hatte sie genügend Geld , um
nach Deutschland zuurückzukehren . Aber was sollte werden , wenn sie
hier blieb , wenn ein schwieriger und langwieriger Prozeß mit
Enrique sie vorläufig von der Erbschaft ausschloß ? Wovon sollte
sie auf die Dauer leben ? Sie würde ihr letztes Geld hier ver-
zehren , und wenn der Prozeß dann zu ihren Ungunsten ausging ,
stand sie mittellos da und war Enrique auf Gnade oder Ungnade
ausgeliefert . Und er , wie sie ihn kannte , würde sich dann auf jede
Weise für die ihm angetane Behandlung rächen . An eine Rückkehr
nach Deutschland war dann nicht mehr zu denken.

Es sah wirklich bitter aus . Daß Enrique seine Ansprüche nicht
ohne weiteres aufgeben , sondern bis zur letzten Möglichkeit ver-
fechten würde , war sicher . Es war am frühen Morgen des Tages ,an dem die Verfolgung der Täter vom Paso del diablo ausgenom -
men wurde , als sie sich nach einer durchwachten Nacht entschloß,
nach Lima zu fahren und den deutschen Konsul um Rat zu bitten
und , wenn nötig , mit dem nächsten Schiff nach Deutschland zurück-
zukehren , um von dort aus ihre Erbansprüche geltend zu machen.

Sie packte nur einen Teil ihrer Sachen , um nicht eine Ver -
folgung Enriques , der sich über alles , was in Cuenca nueva vor -
ging unterrichtet wurde , herauszufordern , und ließ dann den Wagen
fertigmachen .

Dem Verwalter Gomez sagte sie, daß sie wahrscheinlich in drei
oder vier Tagen aus Lima,,wo sie den Notar Dr . Truljito besuchen
und Einkäufe machen wolle , zurückkommen werde . Dann steuerte
sie hxn Wagen hinaus auf die Landstraße . Den Weg kannte sie ,
es war der gleiche, den sie erst vor ein paar Tagen in übermütiger
Stimmung genommen haite ^ mit die Hazienda La Soledad zu
besuchen. Es war eine schmale, etwas primitive Landstraße , die
in scharfen Windungen zu der größeren Straße führte , die von
Pajacambo über " Casapalca hinab nach Lima führte .

Nachdem sie in diese Straße eingebogen und ein Stück weiter «
gefahren war , mußte sie die Bremsen schärf anziehen . Vor ihr war
anscheinend ein Reiter gestürzt ; das Pferd brach beim Versuch, sich
aufzurichten , völlig zusammen , und der Reiter , der halb unter dem
Pserd lag , wälzte sich mühsam darunter hervor und betrachtete
jetzt kopfschüttelnd das Tier .

Babette stoppte dicht vor dem Mann , der ihr seinen Revolver
entgegenhielt . Erst jetzt erkannte sie in dem ziemlich verwahrlost aus -
sehenden Mann Jack Trenton , der auch sie in diesem Augenblick er-
kannte und seinen Revolver sinken ließ . Er lachte rauh aus : „Hallo ,Babette . Ich dachte schon, Sie , wollen mich überfahren ! "

„Hatte nicht die Absicht, Trenton . Was spielen Sie hier Wild -
West und lauern einer armen Waise aus Deutschland mit dem
Schießeisen auf ?" Sie war einen Augenblick erschrocken gewesen,aber nun war sie sehr froh über dieses unerwartete Zusammentreffen
mit Jack . „Was ist mit Ihrem Pferde ?"

„Es ist hin . . . Gestürzt , beide Borderbeine gebrochen. Das
Schießeisen hatte ich auch nur , um ihm den Gnadenstoß zu geben.
Machen Sie die Augen zu , wenn es knallt ." Er schoß, Dank blickte
er nach oben , von wo die Straße herabführte .

„Warum reiten Sie denn auch wie ein Besessener?"
„Ja ,warum ? Ich will es Ihnen sagen , Babette , die Leute , die von

dort oben heruntergeritten kommen , die haben gewettet , daß Pe
vor mir , na , oder wenigstens mit mir zusammen unten in Lima
ankommen . Und den Spaß wollte ich ihnen verderben !" Auch sie
sah nach oben und erblickte dort eine Kavalkade von vier oder fünf
Reitern . „Eine Wette ?" sagte sie und öffnete die Tür des Wagens .
„Dann steigen * Sie schnell ein , Trenton , oder muß es nur zu
Pferde sein ? "

„Nein , das steht nicht in meinen Bedingungen , es könnte auchein Flugzeug sein . . ." Und er sprang zu ihr in den Wagen .
Es schien ihr , als fiele er mit einem unterdrückten Schmerzensschrei
gegen ihre Schulter , aber das konnte auch nur die Eile sein. Er
rückte sich zurecht , und sie mußte -. alle Aufmerksamkeit auf den Weg
richten , denn sie schaltete sofort auf die schnellste Gangart und der
Wagen schoß nach vor . „Teufels Das ist ejn guter Wagen , Babette .
Jetzt etwas Tempo und dann die nächste Kurve etwas langsamer .Wir schaffen es auch so , es wäre doch schade , wenn so ein hübscher
Wagen eine Schramme wegbekäme . Babette , hatte ich Ihnen eigent -
lich schon gesagt . . ."

(Fortsetzung tolgtlj
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Bahnbau und Bahnverkehr anno dazumal
100 Zahre «Socnbobn Karlsruhe Rattatt - Baöen OoS J

Nachdem am 10 . April v , I . Karlsruhe die Säkularseier seines An -

schlusses an das badische Ziaalsbahuuetz in Richtung Heidelberg hatte
begeben dürfen , werden im d , I . 100 Jahre feit Eröffnung der
Strecke KarlSrube — Rastatt — Baden - Oos verflossen sein .
„ Am 1. Mai wurde die 5' » Sinuden lange Strecke von Karlsruhe nach
Rastatt und am 6 . Mai die weitere Strecke von Rastatt nach Los dem
öffentlichen Dienst übergeben " , so lesen wir in den damalige » Zeitungen .
Wenige Wochen später , am I . Jnni 1844 , tonnte bereits die weitere
Strecke Oos — Offen bürg mit der Seitenbavn Appenweier —

51 e v l in Betrieb genommen werden — alles zusammen rund SS km
badischer Staatsbahnstrecken . Nocb heute , nach 100 Jahren , tönnen wir
das Bautenipo , mit dem unsre Altvordern dieses für die damalige Zeit
unerhört kostspielige und gewagte Unternehmen vorwärts trieben , nur
bewundern . Ungeachtet aller böswilligen Widerstände gegen die neue
Sisenstraße und der gewaltigen , das damals bescheidene Staatsbudget
schwer belastenden Baukosten hatte das vadische Staaisbabnnetz inner -

halb weniger Jahre eine dreistellige Kilomeierzahl . erreicht , was im
seligen deutschen Bunde von damals einen Rekord bedeutete .

Betrieb und Fahrplan vor 100 Jahren dielten sich freilich In sehr
bescheidenen Grenzen . Tie Anzahl der täglich gefahrenen Züge , aus -

schließlich Personenzüge , betrug bestenfalls etwa ein halbes Tut -

zend , und Güterzüge gab es zunächst überhaupt nicht . „ In Er -
mangelung des erforderlichen Transportmaterials und der baulichen
Einrichtungen in den Stationen " — so hieß es in einer amtlichen Ver¬
lautbarung — konnten erst vom 20. August 1844 an , also über ein
Vierteljahr später , auf besonderes Ansuchcn bewilligte Güterbesörderun -

gen aus der Linie südlich Karlsruhe stattfinden . Mit dem genannten
Tage trat ein neues „Gütertransportreglement " mit neuem Tarif in
Kraft . Wähtend vorher nur ganze , halbe und Vlertelswagen zum
Gütertransport abgegeben wurden , blieben von nun an nur Sendungen
unter 25 Pftind Gewicht von der Beförderung ausgeschlossen . Wie
minimal der gesamte Güterverkehr trotz allein noch jahrelang blieb ,
entnimmt man schon allein der kuriosen Tatsache, - daß der damals rund
200 Wagen umfassende Wagenpark der badischen TtaatSbahn nur ganze
7 Güterwagen , einen gedeckten und 6 ungedeckte Wagen , aufzuweisen
satte . Mit Eröffnung der Linie Karlsruhe —Offenbnrg/Kehl im Jahre
1844 schnellte der Wagenpark allerdings innerhalb eines einzigen JadreS
auf das Toppelte empor , indem Ende 1944 schon 408 Wagen gezählt
wurden , darunter 115 Güterwagen . Man steht also , daß die Erweite -
rung des badischen Bahnnetzes Heuer vor 100 Jahren nicht nur rein
zahlenmäßig bedeutend gewesen ist , sondern auch t» n badischen Bahn -
verkehr weitgehend beeinflußt und befruchtet hat .

In ähnlichem Maße entwickelte stch auch der Lokomotlvpark
ans den bescheidensten Anfängen. Aus die ersten badischen Lokomotiven

„ Löwe - und „ Greis " des Jahres 1840 folgten bis 1844 die „Badenia " .

„ Mannheim " , „ Earlsrubc " . „ Germania " und „ Stepheuson " , fast alle

aus der Werkstatt von Emil Keßler in Karlsruhe , der kurz daraus auch

die erste für schweizerische Eisenbahnen bestimmte Lokomotive „ Limiuai "

Bauen durste (sie wurde anfangs 1847 unter den schwierigsten Um -

ständen von Karlsruhe über die alle Rbeinbrllcke in Basel nach Baden

in der Schweiz über Land transportiert ) . Außer Keßler in Karlsruhe

baute auch die Firma Robert Stephenson in Ncwcastlc - on - ! vne in

England eine ganze Reihe Lokomotiven für die badische Staatsbavn .

Taß der Eisenbahnbetrieb vor 100 Jahren noch ein recht gemütlicher
war , erbellt nicht zuletzt aus dem Umstände , daß die Zahl der U n -

s ä I l e nur gcrin « blieb . Bon dem ersten Unsall am 15 . Juli 1843 an .
wo der Lammwirt Holzmüller von Oberöwisbeim „ die Unvorsichtigkeit

beging , b^ i vollem Laufe der Maschine unweit St . Ilgen vom Wagen

berabz » springen , um feiner durch den Wind ihm entführten Mütze nach -

zulaufen " (et kam noch relativ glimpflich davon !) , gab es im Jahre
1844 zwei Unglücksfälle bei Reisenden und drei beim Personal , von denen

zwei tödlich verliefen . Jeder einzelne Unsall , mocvte er noch so gering -

fügig sein , wurde gewissenhaft untersucht und gebucht : bis in die sieb-

ziger Jabre hinein ( !) finden wir sie in den amtlichen Jahresberichten
der badischen Staatsbahn alle namentlich angeführt und ifl der umständ¬
lichsten Weife beschrieben . Tempi passall . . . Dr . A . Kuntzemiiller .

Betriebssichrer aufmerken !
Unerlaubter Brrkehr mit Kriegsgefangenen ist zu unterbinden

Auch der Betriebsführcr ist verpflichtet , nach Kräften
den Gefahren zu steuern , die sich aus der Einstellung und Befchäf-

tigung von Kriegsgefangenen in den Industriebetrieben ergeben .
Er verletzt seine

'
Pflicht und macht sich strafbar , wenn er seine

Gefolgschaft Gefahren aussetzt, die zu einer verbotenen Annäherung
und Verbindung Deutscher mit Kriegsgefangenen führen müssen.
So ist der Betriebsführer Oskar R einer Konservenfabrik , der

übrigens selbst im Verkehr mit ausländischen Arbeiterinnen ein

schlechtes Vorbild war , bestraft worden , weil er die unerlaubte An -

Näherung deutscher Mädchen mit Kriegsgefangenen dadurch begün *

st igte , daß er einen Kamcradschastsabend seiner Gefolgschaft mit

Kriegsgefangenen veranstaltete . In einem anderen Fall schuf er
die Voraussetzungen zu vertraulichen Beziehungen einer jugendlichen
Arbeiterin dadurch , dah er diese auf Fernfahrt als Beifahrerin
mit einem Kriegsgefangenen schickte. Der einsichtslose Betriebs »

sührer Oskar R . wurde deshalb von dem Strafrichter des Amts «

gerichts Heidelberg wegen fortgesetzten Verstoßes gegen di5 zur
Regelung des Umgangs mit Kriegsgefangenen erlassenen . Vorfchrif -

ten zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der sofortige Bollzug
wurde für zulässig erklärt und R . alsbald zur Strafverbüßunz
abgeführt .

f / Rothilfereiter säuberten das Murgtal vvn Naganten ,

etilen Cum v « v & QI ♦ ♦ ♦ / Spitzbuben und . Malest,gesindel '

Es waren wieder einmal Zeiten , ln 1>encn der Feind den Krieg ins
Land getragen hatte und unsere Heimat nach dem unglücklichen Ausgang
des Kampses der Tummelplatz von allerinöglichem Gesindel geworden
war . Der Scharwächter und der Schütz , sowie die zum Schutze der

Dörfer eingesetzten Heimwehren kamen gegen die Spitzbuben » nd Va -

ganten nicht mehr auf . Um die Markgrafschaft Baden zu säubern , setzte
die Herrschaft «daber das „ Husarencorps " ein . Verdiente und verläßliche
Unteroffiziere wurden als Landgendarmen oder Nothilscreiter zum
Schutze der Dörfer und Städte ausgeboten . Und wenn das Hnsaren - j
corps nicht ausreichte , standen Caoallerie und Infanterie zur weiteren
Unterstützung zur Verfügung .

Ein besonderes Streifenregkement , das jeder Husar in der Sattel -

tasche initzufübren hatte , gab die Richtlinien bekannt , wonach der Rot -

hilfereiter zu bandeln batte . Am 12. März 1766 trat diese Tienstweisung
in Kraft : «s war eigens für die Murgtalorte , sofern sie In der alten
Grasschaft Eberftein lagen , niedergeschrieben . Danach sollten die Hnsaren

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Verbrecher auf ter Flucht erschossen

Vor etwa drei Wochen wurde in Nimburg -Bottingen ^ Kaiserstuhl )
eine jüngere Frau von einem bei ihr beschäftigten Polen überfallen
und durch Stiche mit einem Meißel schwer verletzt . Anfänglich war
man der Meinung , der Gewaltverbrecher sei flüchtig geworden ; bei
gründlicher Durchsuchung des Anwesens stöberte man ihn jedoch
in den Futtervorräten auf , wo er sich ein Strohlager zurecht ge-
macht hatte . Aus dem Untersuchungsgefängnis in Freiburg sollte
er vor einigen Tagen dem Fingerabdruckverfahren unterzogen wer -
den . Im Polizeipräsidium ergriff er aber die Flucht , und da er
auf mehrmaligen Aufruf nicht stehenblieb , wurde er von dem seinen
Transport überwachenden Polizeibeamten erschossen . (s .-)

*
Heidelsheim : Der !n der Hauptversammlung der Tabakpflanzer -

schaft erstattete Geschäfts - nnd Rechenschaftsbericht wurde gutgeheißen .
Zur Waage gelangten 759 Zentner besten Tabakgutes . — Heute
Mittwoch abend bringt die Süddeutsche Volksbühne „Der Hunderter
im Westentasche ! " zur Aufführung . (au )

Mörzheim : Der Goldschmied Fi $ aus dem Stadtteil Brötzingen
wurde als Leiche aus der Enz geborgen . Er war in der Dunkelheit
vom Wege abgekommen und ins Wasser gefallen .

Oberkirch : Der in der . Generalversanimlung der Volksbank er-
stattete Geschäftsbericht bewies deren erfreuliche Vorwärtsentwicklung ..

' Die Bilanzsumme ist um 50 Prozent gestiegen, die Spareinlagen
haben sich um 57 Prozent erhöht . — Dieser .Tage wurde die sterbliche
Hülle des verstorbenen Generalleutnants a . D . Eduard F r i t s ch
zu Grabe geleitet . Im Namen der Wehrmacht legte ein General ,
für die Partei Kreisleiter Pg . Rombach Kränze nieder . (ng )

Ofsenburg : Morgen Donnerstag liest Staatsschauspieler Friedrich
Prüter in einer öffentlichen Dichterstunde des Scheffelbundes die
Meisternovelle „Der Schleier " von Emil Strauß . (r )

Lahr : In einer Sondervorstellung der Kreisleitung Lahr brachte
das Stadttheater Lahr am Sonntag erstmals ein

"
Gastspiel der

Volksbühne Straßburg . Das ausschließlich aus Laienspielern be -

stehende Ensemble brachte ein Stück des eljässischen Dialektdichters
Julius Greber ,

's Tefchtament "
, zu einer wirkungsstarken Auf -

führnng . (r )
'

Freiburg : In Wasenweiler wurde der Landwirt Holz er von
einem Kraftwagen angefahren und tödlich verletzt . , ,

Engen : In Weiter d -ingen vollendete Frau Theodor Zollinger
In körperlicher und geistiger Frische das 9l . Lebensjahr . Als Mutter
von 11 Kindern trägt sie das Goldene Ehrenkreuz . 25 Enkel und
10 Urenkel gratulierten ihr zum Geburtstag .

Konstanz: In Menningen wurde seit II . 4 . das vierjährige
Kind des Mühlenbesitzers Joses Brütsch vermißt . Man hat jetzt in
der Ablach die Leiche gefunden . Das Kind war in einem unbewachten
Augenblick ins Wasser gefallen und ertrunken .

Ettlinger Tasesspiegel
Das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern wurde dem

Obergefreiten Hermann K übler , Pappelweg 9, verliehen . - -

Heute Mittwoch , 20 Uhr , findet in der Schillerschule für die Mäd -

chengrnppe 56/109 ein Gruppenappell statt , wozu pünktliches Er -
scheinen erwartet wird . — Das „Uli " zeigt heute und morgen die
temperamentvolle musikalische Film - Komödie „Liebespremiere " mit
Kirsten Heiberg und Hans Söhnker in den Hauptrollen .

Gefängnis für Preistreiberei
Vor dem Einzelrichter in Pforzheim hatten sich kürzlich die

Eheleute Andreas - und Berta Lützenkirchen ans Pforzheim
wegen Preistreiberei zu verantworten . Das von den Beschuldigten
als Finanzierungsgeschäst , Patent - und Neuheitenvertrieb aufgezogene
Etagengeschäft hatte sich unter eigenmächtiger Erweiterung des
Geschästsumsanges in letzter Zeit zn einem kleinen Schiebergeschäft
entwickelt . Darin wurden teilweise in Einzelhandelsgeschäften schon
zu weit übersetzten Preisen eingekaufte Schmuck-, Parfümerie - und
Lederwaren mit respektablen Ausschlägen weiterverschoben , so daß
schließlich die Verkaufspreise , weit über den Verbrauchspreisen lagen .

Die Ehefrau Lützenkirchen hatte überdies mit Billigung ihres
Ehemannes einen Käninchenfellmantel , den sie als Biberettemantel
bezeichnete, für 4000 zum Kauf angeboten , wobei sie einfließen
ließ , daß sie für einen gleichzeitig probierten Kalbfellmantel , den
sie als Fohlenmantel bezeichnete, 7000 JIM verlange . Zu einem
Kanf kam es selbstverständlich bei diesen Preisen nicht .

Das Gericht klopfte den Angeklagten energisch auf ^die Finger
und verurteilte den Ehemann Lützenkirchen zu acht, die Ehefrau
Lützenkirchen zu fünf Monaten Gefängnis und zog den Ueoererlö ^
zugunsten des Reiches ein . Von einer höheren Strafe sah das Gericht
nur ab , weil die Angeklagten nicht vorbestraft waren .

in der Woche mehrmals die Mnrgtalmte durchstreifen, . insbesondere alle
Wirtshäuser und Gehöfte besuchen und alle angetrosfenen Vaganten ,
Spitzbuben , Zigeuner , Straßenbettler , Fechtbrüder und verdächtig schei-

nenden Personen , arretieren . Insonderheit sei ans ausländisches Bettel »

Volk zu achten und in den Pfarrbänfern zu fragen , ob stch solches dort

eingesunden , welche Sprache es gebrochen und wohin es sich gewandt
hätte . Di 'i Wache » seien in den Orten gleichfalls zu visitieren , um fest -

zustellen , ob sie mit Kindern oder Weibervolk besetzt seien .
Jeder Husar , der einen Spitzbuben fing , erhielt 10 Gulden , wer

einen Bagante » erwischte , bekam einen Gulden Lohn ertra . Für all «
Personen , die sich weder als Vaganten noch als Spitzbuben überführen
ließen , wurde ein Fanggeld von IS Kreuzer bezahlt . Zollte der streifende
Husar Räuberbanden verspüren , so hatte « weitere Hilse herbeizu¬
holen . Wenn die Husaren aus ihrer Streife durch das Tal Leute bet
Trinkgelage » , Karten - Und Würselspiel , Raufereien , verbotenem Hau -

sieren oder Fnggeren (Tauschhandel ) . Wildern . Tabakranchen in den
Ställen , Holzdörren hinterm Stubenofen » nd wie der strafbaren Hand -

lnngen mebr waren , antrafen , so sollten sie dies zur Anzeige bringen
und auch dasür eine Rüggebühr . erhalten .

Dem auf die Streife ziehenden Husar wurde ein Büchlein zugestellt .
In das er alle Beobachtungen eintrug und das er sich beim Besuch im
Dorf jedesmal vom Schultheiß , Schulmeister oder Gerichtsinann und
Pfarrer testieren ließ . Dieses Streifenbüchlein war iedes Vierteljahr
dem Hofrat vorzulegen , damit dieser erfuhr , was stch an Gesindel in
seinem Amt herumtrieb .

„ Weil das lüderliche Volk sich nach den Jahrmärkten hinzuziehen
pslegt , so hat der conimandicrende Offizier sich vorzusehen und die
Jahrmärkte — welche besonders in Gernsbach abgehalten werden —
von mehreren Streifen besetzen zu lassen . Schon mehrere Tage vor
dem Jahrmarkt sind alle Straften , Wege und Feldpfade stark zn besetzen .
Wer sich nicht ordentlich ausweisen kann , der muß vom Husat gefänglich
eingezogen werden ." L.

Vom badischen lugend - Handball
deZ

. . WWWW .. die
. . . .. (Gruppe 1 ) , 109 Karlsruhe (Gruppe 2 ) , 170, .

Offenburg «Gruppe Z) , Bann , 44 Gebweiler «Äiuppe 4) nnd 114 Kon¬
stanz «Gruppe 5) fest. Im Pokalsystem erfolgen nun die weiteren Spiele
um die Gcbietvmelsterichasi . für die der vorjäbrige deutsche Jugend -
meister Karlsruh « Favorit ist . Am 30. April stehen sich Konstanz und
Gebweiler im ersten Ansscheidnngsspiel gegenüber . Der Sieger spielt .
am 7 . Mai gegen Karlsrube , während am qleicven Tag Mannheim nnd
Offenburg die Gegner sind . Am l4 . Mai findet dann an einem noch
zu destiinineuden Ort das Endspiel statt .

Badens Ringer in Brachsaf
Badens Amaieurringer trafen sich am Wochenende in Bruchsal zu

Prüfungskättipfen , in deren Rahmen auch ein VergleichSkampf zwischen
Nord - und Mittelbaden stattfand . Mittelbaden konnte sich auf eine
Reibe bewährter Kräfte stützen und landete mit 6 :1 Punkten einen
klaren Sieg .

Gebietsmeisterschaften im Turnen
In Ottenburg wurden unter zahlreicher Beteiligung die Gebiets -

Meisterschaften im Turnen für Hitler -Jugeu » und Jungvolk durchgeführt .
— Bei der H i t i e r - I u g e u d holte sich in der Klasse B der Bann
Straßburg mit 635 vor Bann Lörrach mit 55g,5 Punkten die Mann¬
schaftsmeisterschaft . Die Einzelsieger waren : 1 . Eroeoll (Karlsruhe )
175 Punkte : 2 . Knodel (Karlsruhe ) und Maurer «Rastatt ) , je 158 P .
— Im Jungvolk blieb Heidelberg mit 467 vor Mannheim mit 461
Und Karlsruhe mit 455 Punkten Mannschastsicger . Einzelsieger waren :
1 . Mater (Waldshui ) 125 Punkte : 2 . Gräber (Heidelberg ) 123 .5 P . ;
3. Weber ( Singen ) 122 Punkte .

* ^ — .

Die deutsche Meisterin Erna Westhelle wurde bei den niederländischen
Schwimniwettkänlpfen in Haarlein Über 100 Meter Rucken tn 1 : W,4 Min .
nur Zweite . Den Sieg errang die Riederländerin Gaillard in 1 : 16,2 Min .

Steherineister Walter Lohmann nahm erneut an den Radrennen in
Antwerpen teil , wo er im Vorlauf Zweiter hinter Clautier wurde . Int
Endlauf über 100 Kilometer , den Michaux gewann , wurde er Fünfter .

STELLEN -ANGEBOTE
Bctriebsbuchhalter . Bedeutendes Un¬

ternehmen der Metallindustrie Süd -
Westdeutschlands sucht für den Auf -
und Ausbau der Betriebsabrech -
nnng , Rachkalkulation sowie Rech -
nuugsprüsuna mehrere geschulte
Bctrievsvuchtialter . Bewerber niit
entsprechenden Fachkenntnissen , die
in der Lage sind , diese Posten
auszufüllen , wolle » Bewerbung ,
handaeschrtebenen Lebenslaus mit
Lichtbild sowie Gevaltsansprüche
einreichen unter K 28515 an die
Badische Presse . ■

Für OT . -Bcrwallungsdicnft , vor¬
nehmlich in den besetzten Gebieten ,
werden geeignete Mitarbeiter nnd
Kanfleute als Sachbearbeiter (Ver -
waltungs - u . Lagersührer — Rech -
nnngsprüser — Bürovilsskräste pp .>
gesucht . Angebote mit den crsorder -
liche» Unterlagen erbeten unter
Fr 30 524 » an Ala , Berlin W . 35.

Bctriebsbuchhalter , wie Rechnunas -
Prüfer , von ostmärkischem Betrieb
sofort aufgenommen . Znschristen
mit Lichtbild und sonstigen Be -
Werbungsunterlagen erbeten unter
„ Tüchtig/4 ?»tl " an Ala , Wien 1. ,
Wollzcile 1«.

Einkäufer . Bedeutendes Industrie «
unternehmen der ' Metallbrauche in
Südwesideutschland sucbt einen
Sachbearbeiter , der in gleicher Stel -
Inng tätig war und die eiuschlä -
gige » Kontingentbestimmungen be¬
herrscht . sowie tn der Lage ist,
selbständig zn disponieren . Bewer -
billigen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf und GehaltSanfpriichen
erbeten unter K 28518 an die BP .itvctetr iiiuu . uum » " > •

Karteisührer für den Einkauf eines
Jndnstriewerkcs in der Ostmark
per sofort gesucht . Ausführliche Zu -
fchrifteu mit den üblichen Unter -
lagen und Lichtbild unter „5114 "

an Ala . Wien I . . Wollzeile 16.

Lagersührer für größeres Ausländer -
lager mit Verpflegung , erfahren
in der Führung größerer Läger
sowie im Behördenverkehr zum bal -
digen Eintritt gesucht . Bewerbun¬
gen von Herren , die bereits ein -
schlägig tätig waren und Ersolge
nachweisen können , werden bevor -

zugt . Angebote nnt . H . G . 11786
an Ala , Hamburg 1

Einkäufer und Hilfseinkönser von
ostmärkischem Jndustrieuuterneh -
men dringend gesucht . Genaue An -

geböte mit Lichtbild erbeten uuter
E u . H . — 2118 " an Ala . Wien I .,

Wollzeile 16 .^ UUjtUC IV .
Lk' qcritcllcnlcitcr von ^ ndustriewerk

cbesteus gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild unter Kennwort , ,32 25s
an Ala , Wien I . , Wollzeile IS .

Der Rcichsmiuistcr sllr Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans -
porteinheiten , Berlin NW 40 , Alfen -
strake 4 , Telefon 11 65 81 , sucht :
Krastsghrer , Kraftfahranlernlinge ,
FachlrSstc der Autobrauche aller
Art , Vulkaniseure , Stellmacher , Ma -
schittc»buchhalter ( i » »cn >, Adrema -
prageriiunen », Abrechnerlinneii ) ,
Kontingentbuchhalter - und Lohrn *

buchbalter ( innen ) . gelernte Stauf -
leute , BolljurtVen , Zahnärzte nnd
Zahntechnilcr , Köche , Uhrmacher ,
Kontoristinnen . Stenotypistinnen ,
.Küchenhilfen . Einsatz im Reich und
den besetzten Gebieten .

Aelterer Wiener PKW -Fahrer , auch
für Nachtdienst und Wagenpflege ,
von Werk in der Ostmark sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lichtbild unter Dauerstellung ' mit
Wochenlohn/lll2 " an Ala . W -en I . .
Wollzeile 16 .

2 Männer oder Studenten als Nacht -
wacbe bzw . Lustschutzwache gesucht .
Angebote an 51. H . Nagel . Khe .,
Amalienstr . 79, Rückgebände .

2 Sanitäter , energische Persönlichkei¬
ten . möglichst mit Sprachkcnntniss .
(sranzös . , ital ., tschech .) , siir Werk -
krankenvaus gesucht . Bewerber sen-
den die Angebote mit Lebenslaufs ,

Wollzeile 16.
Fiir Versand n . Lagerarbeiten krieg - -

Versehrte ältere Männer n . Frauen
(auch halbtags ) ab sofort gesucht .
Farbengroßhandlg . Heindel , Khe . ,

wbenzollernslr . 33.
Lagerarbeiter m . Fübrerscv . , kriegs -

Versehrter Schreiner anaen . , in ans -
baufähige Ztellung gesucht . Angeb .
unter K 28606 an Badische Presse .

1—2 ältere Männer finden tag - und
balbtagweise Arbeit im Flaschen -
keller der Löwenbrauerei . Zu mel¬
den Durlach T vitalstr . 20 , vorm

czunae 3—4n>al wöchentlich je 2 Ztd .
für Botengänge (Radfahrer ) ge¬
sucht Eurt Riedel & Eo ., Karls¬
ruhe , Amalienstr . ZS

Aelt . , aber noch rüstige Hilssarbeiter ,
auch für HallUagZarbeii . werden
sofort eingestellt . Franck und Kath -
reiner G . in . b . H ., Karlsruhe -
Rheinbasen .

Rüstiger Mnuu «evtl , mit Frau ) , der
Lust nnd Liebe zu Gemüsebau und
Kleintierzucht hat , m . Pferd (Muli )
umgehen kann , findet angenepme
Dauerstellung in besonders schön
gelegenem Kinderheim . Arbeits -
kleidung und - Schuhwerk , Normal -
größe 52/43 , wird gestellt . Angeb .
mit Zeuanisabschrislen u . Angabe
des frühesten Eintrittstermins er¬
beten an Hans Schönsicht , Berchtes -
aaden/Obb .

Zunge für Botengänge und leichte
Lagerarbeiten gesucht . Ludwig Er -
bardt . Papierhandlg . , Karlsruhe ,
Erbprinzcnstraße 27.

kaufmännische Lehrlinge tn großes
Verlagsiinternehmen für fofort ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse .

Metigerlehrling sür sofort od . später
gesucht . Karl Bodemer , Karlsruhe ,

ilhelmstr . 70
Gesucht Lehrmädchen , fleißig n . auf¬

geweckt , für den Verkauf . Freund -
lieb , »iarlsruhe , Käiserstr . 199.

ChessekretSrin mit allgemeinen Kennt -
nifsen , vauptsächlich Stenografie
und Schreibmaschine , sür größeren
Sägewerksbetrieb in sehr ruhiger
llleiusiadt Vorpommerns ver sosort
oder 1 6 . gesucht . Angebote mit
Angabe des frühesten Antrittster -
miilS » nd der Gehaltsansprüaie
sowie Lichtbild erbet , nnt . K 28459
an die Badische Presse .

DireklionS - Zerrclärin . ' Für das
Sekretariat eines Jndnstrieunter -
nehmens in Südwestdentschland
suchen wir eine Dame mit höherer
Schulbildung , die in gleichartiger
Position bereits erfolgreich tätig
war . Bewerbungen mit Gehalts -
ansprüchen sowie Lebenslaus «nd
Lichtbild erbeten unter K 28517 an
die Badische Presse .

Stenotttpiftinne » für Einsatz im
ReicvSgebiet nnd in den besetzte»
(»lebieten gesucht . Eilangebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschristen so¬
wie Frcigabevescheinigung des letz -
ten Arbeitgebers und Angabe des
frühesten Antrittsterinins erbeten
unter Fr 30 524 d an Ala , Berlin
W . 35.

Stenotypistin und Maschinenschrei -
berin , auch Anfängerinnen , von
Jndnftriewerk nahe bet Wien ge-
sucht . Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zengnisabschristen u . Lichtbild er -
beten unter Kennwort „5115 " an
Ala , Wien I . , Wollzeile 16 .

1. Stenotypistin und Kontoristin . In -
duftriewerk Südwestdentschlands
sucht eine tüchtige Kraft , gewandt
in Steno und Maschinenschreiben ,
die selbständig nach kurzen Angaben
arbeiten kann . Bewerbungen mit
Lebenslaus und Lichtbild sowie
Gebaltsansprüchen nnt . K 28516 an
die Badische Presse .

Erste Stenotypistinnen , welche tech-
nisch interessiert sind . ^ür auri ^ ende
Tätigkeit von führendem Industrie¬
unternehmen aufgenommen . Angeb .
mit Lebenslauf , Lichtbild n . Zeug -
nisabfchriften nnter „ St .- l .-W 11"
an Ala , Wien 1„ Wollzeile 16 .

Intelligente , weibliche Kräfte , auch
aus gewerblichen Berufen , zur Um -
fchulnng für Büroarbeit , von Jndu -
striewerk in der Nähe Wiens ge -
sucht . Nur handschriftliche Bewer -
bllngcn mit Lebenslaus . Zeugnis -
abschriften , Lichtbild ftuö zu richten
unter , ,1 .- 11 " an Ala , Wien I . .
Wollzeile 16 .

Jnduftriewerk i . würt ». Schwarzwatd
sucht eine tüchtige Kontoristin , die
auch über gründliche Kenntnisse in
der Buchhaltung «Maschinenvuch -
haltung ) verfügt . Angebote unter
K 28510 an die Badische Bresse .

HalbtagstraUr für Maschinenschreiben
und Telesondienst sür nachiniiiags
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe .

OT . -Nachrichtcnmädel sür Einsatz in
den besetzten Gebieten fortlausend
gesucht . Alter 21 —35 Jabre , gute
Allgemeinbildung , Bedingung . Auch
frühere Bewerberinnen , die inzwi -
scheu keine Ablehnung erhielten ,
können sich melden . Eilangebote
mit allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale ^Personalamt (? II ) , Ber -
lin -Ebarlottenburg 13.

Kinderpslegeri » od . junges ?.' !ädchen
zur Pflege und Erziebung meiner
3 Mädels (» /-, 4' /!, ?>>.', I . ) zum
1. od . 15 . Mai od . später gesucht .
Angeb . mit Bild . ,>je »gniSavschr .
nnd Gebaltsansprüchen an Frau
Herta Eberhard , Woriits/Rbein ,
Mainzer Str . 17 . Part ., Tel . 4375 .

Krantenschwester . mit Staatsexamen ,
seriöse , energische , zuverlässige Per -
son . mit Kenntnis in sranz . , ital .
it . tschechischer Sprache , sür Werk -
krankenvaus von Jndnstriewerk ge-
sucht . Bewerberinnen mit entspre -
chenden Kenntnissen und Ersatirun -
gen wollen ihre ausführl . Angeb .
mit Zetianisabschristen , Lebenslaus
u Lichtbild einsenden unt . „ Seriös /
3114 " an Ala . Wien 1, Wollzeile 1«

Heiniarbeit zu vergeben . Fran zum
Allsvesser » und Jnstandsetzen von
Kleidttngsstiicken , BerufSanzügen
usw . fiir sosort in Gaggenan ge-
sucht . Angebote unter K 28415 an
die Badische Presse . . .

Flotte Bedien » » » . sindet sosort gute
Stellung . Gaststätte Tivoli . Achern
■ttn der Horuisgrindc , Tel . 546

Hilssarbeiterinnen , auch balbtags -
weise , werden gesucht . Franc ! und
Katureiner G . in . V. H . , KarlS -
ruhe -Rbeinhaseu .

Frauen , auch halbtags , sür leichte Ar -
bett zur Aushilfe gesucht . Staats -
münze Karlsruhe , Stepvanienstr . 28

Frauen für ganz » oder halbtags so
fort gesucht , angenebine Tätigkeit .
Deutsche Lupocid -Gesellschast , Khe . ,
Richard -Wagiier - Ztr . 9 .

Frauen , auch halbtags , sür leichte
Arbeit zur Aushilfe gesucht . Staats -
münze , Karlsruhe , Stesanienstr . 28 .

Frauen , pünktlich und zuverl ., zum
Auslrcweu der Badischen Presse
für verschiede » ? Stadtteile aesucht .
Badische Presse . Vertriebsabteilg .

Arbeiterin für Halbe oder ganze Tage
gesucht . Leichte Beschäftig . Oberko -
Eirer . Karlsruhe . Adlerslr . 4 .

Wirtschasteri » oder Hausgehilfin mit
5tochkei>uluissen sür Ville »ba »Sbali
i » Badeii -Bade » gesucht . Angebotc
mit den üblichen Unterlage » nnter
Nr . 7853 an die Badische Puffe

Wiiihiiltmit , welche gleichzeitig die
Pflege » . fönst , » ilfeleistuiige » von
geh ., körperbchind . Mann ^ ans . 30,
übernimmt , aus sofort gesucht .
Frau od . Frl . mii Kind nicht aus¬
geschlossen . Angeb . mit . Nr . 7816
an die Badische Presse .

Auverliiss . Hausangestellte zur Stütze
der Haiisfrau in modernen Haus -
balt im Zchwarzwald per sosort
gesucht . Bewerbungen an Frau
Fabrikant Fritz Grieshaber , Tri -
Verg/Schw . (17a ) , Obere Bergstr . 2

Tüchtige Wirtschasteri » , 48 I ., Krie -
gerwitwe , übernimmt Führung
eines gt ., stauen !. Haushaltes . An¬
gebote unter Nr . 7834 an die BP .

gnverläss . Hausangestellte als Stütze
der Frau in Geschästshausbalt u .
Mithilfe am Büfett alsbald ge-
sucht. (Kochen nicht erforderlich ^

. ' . .Reue Pfalz », Ottenburg .
Mädchen od . Frau für vorm . g—4

Std . zum Putzen gesucht . Casa
Leinweber , Khe ., Käiserstr . 153 .

Rette , jüngere Frau Imat wöchenil .
einige Stunden zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . Khe ., Stesanien -
straßc 42 , 1 ; Treppe .

HauSgehilsiu gesucht für sofort oder
später . Bäckerei Josef Ketterer ,
Triberg , Marktplatz 55.

Schulmädchen sür Einkäufe gesucht .
Kirchcr , Khe ., Lanimflr . 16 , 4 . St .

Putzfrau für Lebensmittelgeschäft ge¬
sucht. Angebote unter » 28665 att ^
die Badische Presse .

Puysrau gesucht ab sofort oder 2.
Mai 1G14 für Apotheke in Karls¬
ruhe für morgens 8—12'/- oder
mittags 3—7'/i Ulir , evtl . ganztägig .
Angel ), unter >1 28450 au die BP .

Putzfrau 2 » ial wöchentlich (Zeit nach
Ucbereiiiknnft ) sofort gesucht . Ana .
an K . H . Nagel . Khe . , Amalienst . 10

WERBE - ANZEIGEN
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familien -an zeigen
Nachträglich geben wir unsere Ver¬

lobung bekennt : Elly Niegel , Karls¬ruhe , Waldhornstr . 21 ; Karl Fischer ,Reichsbahnbeamter , 2 . WehrmBerlin -Neukölln . April 1944.
Für die uns anläßl . unserer Vermäh¬

lung erw . Aufmerksamkeifen denkenwir auf diesem Wege recht herzlichHeinz RoBwag und Frau Fried «
geb . Mußgnug .
Berghausen , April 1944.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Für die vielen Glückwünsche anl . uns .silb . Hochzeit danken wir herzlich
Korrad Kienzle und Frau Salomea ,geb . Hagin . Ettlinaen , Pulvergarten¬straße 17. im April 1944 .

* Beim Terrorangriff in der
Nacht vom 24 ./25 . 4. ver -
schieö noch Gottes Willen

mein lieber Mann , mein liebef
besorgter Vater und Großvater

'

Schwiegervater , Schwager und
Bruder

Julius Otto Lichtenfels
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe -Durfach , Bergbahnstr 16
Grötzingen , Kaiserstr . 52, 25. 4. 44.

Die trauernd . Hinterblieb . : Sofie
Lichtenfels , geb . Treffinger ; R. F.Lichtenfels u . Frau Frieda , gebWentz , und Sohn Jürgen .

Beisetzung : 27. 4. 44, 15.30 Uhr , auf
dem Grötzinger Friedhof . — Wir
bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

Fliegerschäden an Gebäuden
* v„ »£ -xL1®!LauS -c,l?, 'iBen 5abcn tue Eigentümer aller Arten von Gebäuden
fi .üw *

ti? . i". veranlassen , auch dürfen sie von sie« aus weder» rchite « en oder Handwerkr mil der ZchadenSveieiiignng Venn !-
>,.? S? r ? ^ anitoffe Mdwffcn . Tie gesamte Zchadensbebebung wirdim Ralimeu der bestehenden Verordnungen von , Vetter der Zosortmak -als ErsaPleistung in Natur durchgeführt . Ein « niraa au » In -
siandsevung tst deshalb nicht erforderlich . ES empfiehlt siw jedoch , zur

SchadenserniittlWiq eine kurze fchriftliche oder mündliche
Anmeldung bei den '.Uslandigen Be ;irksvauburos de ? Leiters der sofort -maßnahmen zu erstatten >dierzu können Pordrucke verwendet werden , diebei der Aci<| iellii »gsvebörde » nd dei, Bezirksvanbüros aufliegen ) ,(kiuteituiig der Banvezirte

Bczirksbaubüro : Tel . :
- Weiherhof 5380 , App . 61

Nathans
Lammstr . I 904? , App . 250t
Weinweg 2
Karlsruher Ztr . 82 2106
Schloßplatz 14— 18 9048 , MW . 25ti

Lammstr . 1

Lammftr . 1
(durch den Hof )

Lammstr . I

3048 , App . 2501

9048 , App . 2500

9048 , App . 250«

Freunden und Bekannten die tief¬
traurige Nachricht , daß mein Ib .Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater,Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Mix Kusber
ICürschnermeister , am 23. 4. 1944
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 64 Jahren von uns
gegangen ist .
Karlsruhe , Kaiserstr . 114, 25. 4. 44 .

In unsagb . Schmerz : Frau Frieda
Kusber , geb . Bfllet ; Herbert Xus -
ber , z . Z. Norwegen , u. Gerdi ,
geb . Ratzel , Berlin ; Oredi Kiib -
ler , geb . Kusber . u. Kurt Kiibler ,z . ? . im Osten . Waltraud Kusber :
Familie Ewald Kusber , Leipzig ;
Anny Kusber Wwe . mit Kindern ,Berlin ; Frau Bohner , geb . Kusber ,Neustadt ; Sytvo leuner , Witwer ,
Leipzig , und alle Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , den 27 .4. 44, morgens 9 Uhr .

i , Unerwartet rasch verschied
heute na <ih einem arbeitsreichen
Leben mein Ib . , gt . Mann u . fieiß .
Lebens .kamerad , unser unvergeßl .,treubes . Vater u . guter Großvater ,
upspr lieber Schwager

Pg . Leo Theilacker
Uhrmachermeister , kurz vor seinem
58. Geburtstag .
Karlsruhe , Kaisecstr . 157, 24. 4. 44 .

In tief . Trauer : Paula Theilacker ,
geb . Schumacher ; Marga Sanio ,
geb . Hartmann ;, Ernst Sanio
Ostpreußen ; Ursel , Wolfgang u .
Manfred Sanio ; Berthold Schu¬
macher , z . 2 . im Felde ; Emilie
Schumacher , geb . Dömling , Wies¬
baden .

Feuerbestattung : Donnerstag , 27 .
4., 13 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitte absehen zu wollen .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute nacK kur¬
zer , schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet , versehen mit den hlg .
Sterbesakramerften , unser einziger
lieber Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

Gebhard Eisele
im blühenden Alter von 16Vs J .
Ettlingen , den . 25. April 1944.

In stiller Trauer : Paul Eisele und
Frau Mina , geb . Engel ; Geschw .
und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
Uhr , statt . Betstunden im Chörle

17 Uhr , statt . Betstunden im Chörle
Donnerstag , jeweils 19.30 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben , guten
Mann , unseren treusorgenden Va¬
ter , Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn

Gustav Kappler
Polizeiwachtmeister a . D ., heute
nacht unerwartet durch Herzschlag
im Alter von 59 Jahren zu sich zu
rufen .
Ettlingen , Gengenbach , 25. 4. 44 .

In tiefem Leid : Maria Kappler ,
geb . Faißt ; Sonderführer Wilhelm
lucan , z . Z. Lazarett , und Frau
Maria , geb . Kappler ; Gefr . Max
Kappler , z . Z Lazarett , u. Frau
Gertrud ; nebst allen Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr .
Betstunde : Mittwoch , 18 .3(7 Uhr , in
Herz -Jesu .

Für die überaus zahlr . Bew . herzl .
Anteiln . b . d . Heldentod uns . gel .
Gefallenen , Zugwachtm . Rudi Eberl ,
sprechen wir uns . herzt . Dcwik aus .

Frau Aenne Ebert , geb . Hafner ,
u. Rosemarie , nebst Angehörig

Karlsruhe , 25. April 1944 .

Freunden und Bekannten unseres
verewigten Sohnes Ernst Lieber
sprechen wir für die tiefe Anteiln .
anl . seines Heldentodes unseren
herzlichsten Dank aus .

Familie August Lieber .
Karlsruhe , Waldhornstr . 3a , 25. 4. 44

Für die viel . Bew . herzt . Anteiln .
b . Hinscheiden m . Ib . Frau , Anna
Weingärtner , geb . Hock , sage ich
im Namen sämtl . Hinterbliebenen
meinen herzlichsten Dank .

Heinrich Weingärtner , Scherrstr . 18
Karlsruhe , den 24. April 1944 .

Trauergotlesdienst für unsere ver¬
storbene Ib Tochter Liselotte
Heimburger findet am Sonntag ,
den 30. 4.. nachm . 5 Uhr , in der
Johanniskirche , Werderplatz , statt .

Karl Heimburger , Karlsruhe ,
Schützenstr . 64.

Bezirk : Ortsgruppen :
la ? »rlach I , 2 . 3 , 4
1h Alte
2a Oft 1, 2. 3 , 4
2b Rintheim
2c Hagsfeld
3 Hauptpost 1, 2, Mitte ,

•Sodifchulc , Gewerbeschule
4 Südwest 1 , 2. .'!. l , iiit » 1,2. :i 4 . Beiertheim . Bulach ,

Weiderfeld . Rüppurr
5 West 1. 2, 3, 4 , Griiuwiukcl ,

Gusllofffchule . Tartanden .
Aldsiedlnng

6 West .5 , Hardlwaldfiedlung .
Mnlilburg , Kmi-tiila -n , ,Tic Reihenfolge der Arbeiten wird vom Leiter der Zofortma ^ nahmenbenimmt nnd richtet sich »ach der Dringlichkeit im Hinblick ans Wieder -

gewinmina von Wovnuugen iind Krlcgswichtigkeii .Ta natürlich nicht alle Schäden zu gleicher Zeit in Angriff genommenwerden können , wird hiermit die . Bevölkerung zitt Selbsthilfe aufgerufen
, TiicMduidett . Zur Mithilfe bei Glasfchädeu und zur behelfsmäßigenBehebung fonstiger kleiner Schäden . ,5ür die Tachictiädcn kommen liauvlfächlich Siegel in Arage : Ziegelwerden laufend auf Straße « und Plätzen der HanvtfchadenSgebiete an -

gefahren und können dort entnommen werden . Tie Baustoff - , Eisen - und
Holzbandlungen dürfen Baustoffe für die Selbsthilfe nicht abgeben .Mi die Mithilfe der Bevölkerung bei der Perglasnng von Fensternist z» beachten :
1. oit den Zchadensbezirken werde » Glaf ^rwerkftatlen eingerichtet .2 . ^ ie Arbeitsgemeinfcvnftsleiler in den Bezirke » begeben jede noch be-

wohnbare Wobniittg niit ^ enfterschäden »nd bezeichnen mit einem
Stempel die ZU verglasenden !5lüacl , Tiefe Flügel find vom WobnungS -
Inhaber deutlich lesbar mit Bleistift ittidit Kopierstift ) mit Rainen de ?
Mieter » , Straße nnb . Hausnummer 4» be ; eichnvi . Die Scheibenreste
sind zn entfernen , die Glasscherben zur Abfubr an der Bordschwelle
des Gehwegs . bereitzustellen .

Tie Kittreite an den Fensterflügel,i sind mil stumpfem Werkzeug
ohne Beschädigung des Holzes zu entfernen .

Tie Flügel sind in die vom Arbeitsgemeiuschaftsleiler bezeichnete
Gtaferwerkstatt Zu verbringen .

3 . Rilvt abgestempelte Aensierflnael dürfen in deu Glaferwerkstäiien nicht
angenonimcn werden . Auch die abgestempelten Flügel dürfen nur von
der bezeichneten Glaserwerkstatt , nicht aber von einer anderen , oder
vom sogenannten Hansglaser angenommen werden . ,4. Glasschäden dürfen vorerst nicht behoben werden in denjenigen Woh
nnngen , in denen die Fenster der Küche nnd der »um Schlafen un
bedingt notwendigen Zahl von Zimmern nnbefchädigt sind .

5. Beschädigte Treppenbausfeufter könne « vorläufig nicht verglast « erden
6 . In bewohnbaren Wohnungen , in denen außer dem Zeysterglas auch

sämtliche Neuster zerstört lind , werden auf Anordnung des Arbeits -
aenicinicbaftsleitcrs durch die Zchreiner -Innuug BeNelfSfenfter in Küche
uizd Schlafzimmer eingebaut .

Tie Baureste sind beschlagnahmt . Bei Zelbslbilfearbeiten am eigenen
Gebäude dürfen ftc wieder verwendet werden . Entnahme an fremden
Grundstücken für Selbsthilfearbeiien bedarf der Genehmigung der Bezirks -
baubehörde . . .Karlsruhe , den 25 . April 1944.

Der Oberbürgermeister .

EMPFEHLUNGEN
Ab 1. 5 . -14 befindet sicv mein Büro

wieder in der Schwindslraßc 5,
Ruf 61 43. Hermann Walder , Bau -
geschäst , Karlsruhe .

Gute Eierenräge durch Eierlegepulver
Ponderol . 1' -- K^ -Paket RM . 1.4.', .
Trogerie Günther , Karlsruhe . ,3äh -
ringerstratze Ruf 1909.

Abwaschbare Znnenanfirichr mit .« alt -
Wasserfarben in verschiedenen Aar -
den und jeder Menge erhältlich .
Wrstfl »di -!5arl >eiil,ans Lu >p » ld ,
Khe . . Körnerslr . 3t<, Fernruf 33l <>.

Das Geha -? arvbaud hält noch länger ,weint Sir es alle 8 Zage — Ober¬
kante nach unten — umdrehen .
Wertvolle Rohstoffe werden da -
durch gespart .

Aoto -Amateur Ungewitit •
läfzt bei feinen Gegculichlaufnah -
m«n vrav die Zonne ins Objekliv
scheinen und wunden sich Sann
über die fehlerhaften Lichlslecken.
Jchqde um jedes kostbare Hauff -
Paiicola - !>ilmnegativ , das hier
durch die vergessene Z o n _n e u -
b l e il d e verdorben wird !

Auf Auordnung der italienischen Rr -
girrung ist das Generalkonsulat
» arlSrnfte wieder eröffnet worden .
iSciit Amtsbezirk nmfaftt . außer dem
Gau Baden , die Gaue Hesse » , Hessen»
Waffait uud Kurbessen , die bisher
den Amtskreis des ' ^ enerakoninlats
^ ranksnrt/Main bildeten , das ge>
schlössen worden ist.
Italienische Slaatsangebörige , die
in den obenerwähnten Gauen wob -
tten . baben sich daher wegen koniu
larisch -̂ r Angelegenheiten an das hie
sige italienische Geueralkonsulai zu
weudeti .

HEIRATS - GESUCHE
2 Freunde im Alter von 23 und 24

Iahreu wünschen Briefwechsel mil
lieben , netten Mädels im Aller
von 18—23 Jahren zw , späterer
Heirat . Zuschriften unter ?! r . 8278
an die Badischc Presse .

Selbständiger Friseurmeifter i . Znd -
schwarzwald , 31 I . . kalb .. 1,72 gr . .
dunkelbraun , sucht zwecks baldiger
Heirat Friseuse eutsprech . Alters ,
evtl . auch Kriegerwitwe , die Lust
u . Liebe zum Berus hat , keuuenzu -
lerne » . Bildzuschriften u . K 28197
au die Badische Breite .

Inme , tadelt . Vergangenheit . 1,68.
dunkel , ante ^ igur lschlanO , evql . .
von nglurl . . heiterer , herzensguter
Wesensart , sehr naturliebeiid . viel
Tin » für gemüll . Häuslichk . , möchte
eiueu innerlich vornebmen Herrn
in guter Pos .. 48—58Iäbr .. dem an
einer tüchtigen Hausstätt und lb . .
taps . Lebenskam . mehr geleg . >st ,
als an groß . Perm . , zw . Heirat sin -
den . Emsigem . Zuschr .. evtl . in . Bild
lzurücki erbet , u . K 28269 an BP .

Eleg . , braune Wildlcderschulie (38/39 )
gegen 2 Leintücher zu tauschen ge-
sucht . Angebote iiuter Nr . 7831 an
die Badischc Presse .

kaufgesuche
1 bis 1Vi I » . Lkw . , zum Umbau f

Flaschengas gerignet , zu kaufen
gesucht . Biete auch Tauschobjekte .
Angebote unter K 28593 au die
Badische Presse .

Leicht -Motorrad , auch rcparaturbed
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 28286 an die Badische Presse .

Gebr ., zrStz . Leiterwagen od . lleiuer
Handwagen zu kaufen ges . Eisele ,
Karlsruhe , Richtest ! . 7 . Tel , 609.

Krankenfalirftuhl . Selbstfahrer lHand
oder Motor ) , zu kaufen gesucht .
Biete auch Tauschobjekte . Augeb .
unter K 28.

',02 an Badische Presse .
Gesucht wird v . größerem Industrie

Werk in Württemberg ein gebr . ,
aber noch voll einfavsäbiaer Elektro -
motor mit 2I -PT .- Leistung . 9ä9
U/Min . . 229/389 V .. Wechselstrom .
Augeb . linier K 27289 au die BP .

2—3 irische Lefen für 49—69 edm
dringend gesucht . Hermann Walder .
Baugeschäft , Karlsruhe , Schwind
straße 5 .

Bücherschrank (dunkel ) , Rauchtisch ,
Zimmerteppich u . Läufer , gut erb .
zu kaufen gesucht , Angebote unter
Rr . T851 an die Badische Presse .

Wohnzimmerlampe zu kaufe » gesucht .
Augeb . unter ? !r . 7223 an die BP .

TAUSCH
Kindersportwagen zu kaufen gesucht

oder Tausch gegen weinr . Augora -
Pullover mit entspr . Anfz . Angeb .
unier Nr 7829 an Badischc Presse .

Gut erhalt . Ttaubsauaer . 129 Volt ,
geg . einen mit 229 Polt zu tausch ,
gesucht . Angebote unter Nr . 8269
a» die Badische Presse .

Radio , 7ilg . , « . K .-Tportwagen geb . :
Tamenrad u . Puppenwagen ges .
Angcb . unter Nr . 7837 anVinqco . HHtcr ?ci . an oic VP .

Posaune zu taufchen gegen Klavier -
akkordeon . Ang, . »nt . «838 an BP .

Transformator ; Heizkissen , elektr .
Kochplatte geboten : Anzug , GrSVe
1,89 in , gesucht , Angebote unter
Rr . 78Z4 an die Badische Presse

Junkers Heistwasserspeuder . sowie
Tportanzug für mittl . fttgiu . ge¬
boten : gesucht Radio . Angeb . nnt .
Nr . 7824 an die Badischc Presse .

Biete elektr . Kochplatte n . Täuchsie
der : suche Gleichstrom - Kleinempsän -
gcr . Angeb . unt . K 28675 an » die
BP .-Geschst. B .-Badeu , Laugcstr . 38

Photo , Format 4" -X « . Optik 1 :2.8 ,
mit eingebaut . Entfernungsmesser
n Bereitschaftstafche geboten : ge -
flicht nur feftr gut erhalt . Herren -
fahrrad mit bester Bereifung . An -
geböte unter E 691 an die . BP .

Heller , reinseid . T .Äegenm »ntel , mo¬
dern , Gröfze geboten : . ge¬
sucht schönes ZommerNeid . Größe
49—42. Angebote nuter K 7818 an
die Badische Presse .

T . « üblerkleil ». Gr . 45, sehr gut erh . ,
geboten : gesucht Kn .- od . Mädch .-
Fahrrad sAusgleichszablung ) . Ang .
unt . T 762 an die Badische Presse .

Biete eleg . Brautkleid mit Unter -
kleid sowie Kran ; » nd Schieten
suche aul erb . Tamcufadrrad mil
Bereifung . Augeb . uuler Rr , 7819
an die Badische Presse

Eleganter Tommerhut gegen Bluse .
Größe 49 , zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7836 an die BP .

^ . ' Halbschuhe , Größe 42—43 , braun ,
SRaßarb ., umslb , geg . H .Armband¬
uhr zu lauschen gesucht . Angebote
nuter Rr . 7832 an Badische Presse .

1 Paar schwarze Salbpumps ' 38 ' Vi
gegen Küchenwaage zu tausch , ges .
Angeb. unter Nr . 7815 an Mc BP .

Rundfunk -Apparat driuaeud zu kaufen
gesucht . Badische Presse . Karlsruhe .
Waldstratze 28.

Sehr gut erh . Harmonium sowie g»
teil Phoioappargt zu kaufen ges
Angeb . unter Nr . 7821 an die BP

Kleiubild -Kamera , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 7833 an dte Badische Presse .

Bilderrghmen . nur in Gold , gut er -
halten , zu lausen gesucht . Angeb .
unter Rr . 7859 an Badische Presse .

1 Paar Boxhandschuhe sowie Gram -
inophonplatten -zu kaufen gesucht .
Angeb unter Ar . 7814 an die BP .

Puppenküche zu kaufen gesucht . Aug .
unter Ar . 7828 an Badische Presse .

Autographen von Hans Tboma u . a .
bad . Malern zu kaufen gesucht . An -
geböte unter K 28259 an dte BP .

Marine - LsfizierSdolch f . m . Sohn « es .
Angebote unter E 690 an die BP .

Lffiziersroit , weiß , für meinen Tohn
zu kaufen gesucht . Fernruf 22 <6
Karlsruhe .

T » nkclblr» ,c verrenjacke . starke Mäu -
nerschube <49 —41 ) gesucht . Augeb .
unter Rr . 7843 an Badische Presse .

Wettermantel und kurze Jacke , auch
zum Aendern , Gr . 42— 44 zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 7827
an die Badische Presse .

P . - Sommermantel , Gr . 42/44 , dring ,
zu kauf . ges . Ettlg . , Birkenweg 30.

Suche gut erh . Bett und guten T -
S

'ommermantel , Gr . 44. Augev .
unter Rr . 7809 an Badischc Presse .

Ter Arbcttsaii .zug als Bogeljcheuihe ?
Nein — dazu ist der ausgcdicntc
Arbeitsanzug zu schade ! AuS den
heilen Stellen schneide » wir Stücke ,mit denen wir dünne Stellen in
anderen Anzügen unterlegen . Auch
zum Weiten älterer Zachen liefert
der alte Anzug noch Ztoff . Aus
den Resten mgchen wir Lappen
und Puhtücher , Bei jeder allen
Sache mutz mau sich beute über -
lege » , wie man noch etwas daraus
machen rann .
Guter Rat von IMI fpezial .

THEATER
Staalsthect . Mi . 26. 4. , 18 .00, 24 . Mi .

Wiener Blut . Do . 27. 4. u . Fr. 28. 4
18.00 : Schloß an der Donau . K. L
Diehl a . G .

FILM - THEATER
UFA II. CAPITOL. 2.30, S.00 . 7.20 „ Dai

Li* d dar Nachtigall " . Ein heitei
beschwingter Film .

GLORIA . 3.15, 5.15, 7.15 „ Zum ichwar .
zen Panther " . Ein Kriminalfilm . Zug
nicht zugelassen .

PAll . 2.45, 5.00, 7.15. Letzte Tage : „ Der
ahnungsloie Engel " , lug . nicht zug

RESI. Heute u . morgen , jeweils 13 .30
„ Der Froschkönig " . Ein Märchenfilm
mit Beiprogramm .

ATLANTIK: „ Meine Frau , die Perle
3ugendverbot . Anf . 2.45, 5.00, 7.15.
bis einschl . Donnerstag .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.45 : „ Der un
getreue Cclieliord ". Jug . nicht zug

RHEINGOLD . Nur noch heute u. mor¬
gen ! 2.45. 5 00. 7.15 „ Die glück ,
lichste Ehe der Welt " . Jug . n . zug

SCHAUBURG . 2.45, 5 00 . 7.15 „ Herz
ohne Heimat " und die neueste Wo
chanschau . Jugend nicht zugelass

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 2.45, 5.00, 7.15 „ Sommer ,
Sonne , Erika " u . die neue Wochen
schau . Jugend zugelassen .

Hausfrauen ! Selbsiausertigung oder
Aenderuug der Garderobe leichl
mit „ Tie Zuschucidevilse " für alle
Modebefte mit Zchuiitvogcu ein
schließlich .. 199 Hüte in der Tüte "
mit . jubebör RM . 5 .59 . „ Ter
leichte Zcvnitt " (45 Bildmodelle mit
Schnittzeicdnungen für gros ! und
klein ) NM . 5 .— . (Yrotzausggbe
NM . 19 .59 . Nachnahme NM . 9.75
mebr . Einmalige Anschaffuug . Mach
ueii aUs all . Waller ^ lsemann
Hannover 77, Poslsach «31 .

Äum ^ uftschutigepsa gehört auch ein
BlichfeuSssner zum Oessnen Ihrer
Tosen d . „ Eisernen Porlion " . Streis «
gut . Stratzburg . Lange Str . 151

Warum hefftt Burnus : „ Der Schmutz
löser " ? tiefer Name hol seinen
Grund : Burnus löst den Zchmntz
schon beim Einweichen schonend
auf ! Deshalb spart die Hausfrau
Burnus beute sür ausgesprochene
Schmiitzwäsche ans . Besonders starke
Ait ' chinuvuugeit werden gesondert
behandelt : man streut sie diiun
mit Burnus ei« , rollt die Wäsche-
stücke zufainmen und legl sie so ins
Einweichwasser . So wird man auch
grober Zchmutzstellen Herr , obne
die ganze BurnuS -Brübe verstär -
ken oder die Wäsche „ scharf an -
packen" zu müssen . Burnu -Z — der
Schmutzlöfer !

Wissen Sie schon, datz in 39 Mill .^ cuerstälteu au 2Z9 Heiztagen
1 989 999 7-estmeter Holz vergeudel
werden und datz 1l Iah ' c ver -
gehen , bis diese Menge Breniibol ;im Waldbestand des Landes Hessen
nachwächst ? Dabei sind es nnr
259 c Holz , die beim Anheizen ver
wendet werden . Deshalb mit dem
KbklenanZiinder „ Rotmal Kackel" an¬
heizen ! Christian Hermann Zchmidt .
chemische Produkte . Mannheim und
Laudenbach a . d . BerKstr

ETTLINGEN I ALBTAL
Stelle als PflichtjahrmSdchen , mit

oder ohne Schlafgelegenheit , gef.
Angebot « unter E 602 an die BP .

IMMOBILIEN
Größeres Metallhaiidels -Unternebinen

sucht in Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn ,
Lagerpl »t>, offen oder gedeckt, mit
Bahn - , möglichst jedoch auch Wasser -
anschlutz , zu kaufen oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27739 au
die Badische Presse .

verkaufe
Eingerichtete Schuhmacherei zu verk .

Augeb . unter Nr . 7^22 au die BP .
Bemalte Saudwägelchen für Kinder

vis 3'/i Jahre , Ztück 3,59 , // , ver -
kaufl Arnold . K .-Nintheim , Hattpi -
fträtze II . « erfand auch nach a usw .

Zchnufenftereiurichtuiig für Goldwa -
rengefwäft (Höhe 1,49 , Br . 1,69)-299, — RM . zn verk . Clad , Straß -
burg/Elf, - Metzgerplav H<>,

» oftüm , schwarz , ält . «Nock etwas
beschädigt », auf 42 zu richten , reine
Wolle . 59 Winler - Mantel für
Backfifch , 49 , hell , gut ansgebessert
retue W .. <55 « oinmer - Mantel
für 12 ) . Mädchen , d dl ., reine W . .35 j : zu verk . Angebole uulcr
Nr . 7H4Q au die Badische Presse .

Blaues Seidenkleid u . Bolero - Iäck -
chen für Mädchen von 40 —12 I .
zu verkaufen . Angeb . nnt . Rr . 78Z9
an die Badische Presse .

Bienen -Beute , Zander , gebr .. zn ver¬
kaufen . 20 .4!. Angebote unter
K 28661 an die Badifche Presse .

Durlach . M.T. 2 30. 4.45, 7. 00 „ Jäger
von Fall ". Jugendl . üb . 14 J. zugel

Durlach . Kammer -Lichtsplel # : „ Die
keusche Sünderin "! Tägl . ab 5.00,
7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .
nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Mittwoch u . Donners
tag , je 7.30 Uhr : „ liebetpremiire " .
Jugend verboten .

KONZERTE
Zum Besten des Roten Kreuzes

„ 2 Stunden beschwingten Humors '
Samstag , 29. April , 17 Uhr , im Fried¬
richshof . Ausführende : Die Gesangs
schule Kammersängerin Roswita
Wegmann aus Landau . Karten zum
Einheitspreis von Z,— RM . bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 (10— 1 u . 5—6)
u . H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9— 12) .

Klavierabend Anneliese Simon (Köin )
Dienstag , 2. Mai , 19.15 Uhr , Fried¬
richshof . Schubert : Sonate B-dur Op .
posth . , Brahms : Ballade Opus 10
Nr , 1, Rhapsodie g -mo !l Opus 79
Nr . .2, Chopin : Nocturne Opus 9
Nr . 1, Op . 15 Nr . 2, Fantasie - Im¬
promptu , Schumann : Kreisleriana .
Karten von 1,65 (Stud .) bis 4,40* RM .
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, und
H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

VERANSTALTUNGEN
Khe . öffentl . Dichterstd . d . Dt . Schef -

fel -Bd . ». Verbind , m . d . Gemeinde¬
kulturverb . Oberrhein . Freitag , d . 28 .
4. 44, spticht i. Saal d . Khe . Lebens¬
vers ., Eing . Südl . Hilda -Pram ., Staats -
schausp . F r. Prüter die Novelle
„ Apollonia " v . Bernt v . Heiseler .
Mitgl . frei , Karten zu 1.50 bis — .50
an der Abendkasse .

COLOSSEUM -THEATlElt. Heute 15.30 Uhr
Nachmittags Vorstellung m . Adi Walz
u . vollst . Programm . Abds . Beginn
19.30 Uhr . Vorverkauf ab 14.30 Uhr .

CENTRAl -PALAST Karlsruhe . Hput * 15.30
Uhr Nächmittdgsvörstetlung zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abds . 19.15 Uhr
, .2 Stunden frohe Artistik " .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . VolksbÜdungswerk . Heute

Mittwoch 19.30, Aulabau der Techn .
Hochschule , Englerstr .. Vortrag Prof .
B a i s c h : „ Grundlage ärztlicher
Behandlung der Kriegsverletzungen " .
Karten RM . 1.— , auf Hörerk . 0.60 .
Wehrm ., Stud . 0.50, Verwund . 0 .30 b .
KdF ., Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

Karlsruhe . Do ., 27. 4., 19 Uhr , Fried
richshof , Konzert des berühmten
span . Cellisten Caspar Cassado ;

\ am Flügel : Hermann Hammer . Werke
von : Vivaldi , Brahms , Bath , C . M .
v . Weber . Karten zu RM. 2.— bis 4.—
(Ringmitgl . 1,50 ) in der KdF .-Vorver -
kaufsstelle , Waldstr . 40a .

Karlsruhe . Sa . , 29 . 4., 19.00 bis 20.30,
Festhalle : Schillers „ Das Lied von
der Glocke " vert . v . A . Romberg .
Mitw . : KdF .-Chor (Ltg . Heinz Fröh¬
lich ) ; Instrumentalverein (Ltg . Theod .
Münz ) ; Else Blank , Sopran ; Dr . Franz
Lechleitner , Tenor , Adolf Schöpflin ,
Baß . Karten von RM. 1.— bis 4 .—
i. d . KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr . 40a

UNTERRICHT
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben . Buchfitdrung .
Tages - u . Aveudunlerricht . Lellung :
Otto Auteurleth , ftaatl . nepr . , Kbe . ,Kaiserstr . 67 . Eiug . Waldhornstr . ,
Tvcrttfpr . : H60J . Neue Tages - und
Avetidriirse , sowie Toudcrllasse für
Pflichllavrentlafsene . Anmeldung
sür April sofort erdeten .

VERSCHIEDENES
Unterftellmöglichkeit für Ttuv Alügel

auf Laudort gesucht od , zu verm .
Augeb . unter ii 26l>kg an die BP .

mietgesuche
Nnterftellraum , trotten u . geräumig ,für unsere Gefolgschaft auf der

Strecke Karlsruhe — Badeu -Badcn
zu mieten gesucht . Angebote an
dje Badische Presse .

Sivneiderw zur Neuausertigung und
zum Umarbeiten von TaiuenNei -
deru gesucht . Augeb . unt . Nr . 78M
an die Badische Presse .

ERSTAUFFÜHRUNG !

Ein humorvoller / musikal . Prag -Film
mit Marina v . Ditmar , Camilla

Horn f Paul Dahlke u. a .

Kulturfilm — Wochenschau

Beginn
2.45 . 5.00
und / .15 Resi Jugendl .

üb . 14 J .
zugelass .

/CTinte u . Ausziehtusche A

Kleber,Leim u. Kleb-Al' ♦>
0UTENB£R6-Werkfür Bürotatarf nüiH Mami aRh

BERLIN 50 ? <l

STRAUBING
MIEDERBAVECN

isi dicßvvj «U

(Sjctr -Ci

<£ Ä*t/pa

Gesundheit
aus ĵpfeKUudjäß&ü&t

Jedes Arzneimittel verkörpert
die Erfahrungen der Ärzfe , die
Erkenntnisse der Forscher , die
Leistungen mod .Laboratorien .Vertrauen zu ihnen erhöht ihre
Wirkung , der Wille zur Gesun¬
dung beschleunigt sie . ImKriegwird diese / WiUe rur Pflicht »

AS TA
ARZNEIMITTEL

Welche Näherin fliett it . stopft pünkt¬
lich Wäsche , t » oder außer dem
Hause ? Augcb . unter D 758 an die
Badische Preis e .

agerraunie zu mieten gesucht in
Karlsruhe . Dnrlach u . Umaebu
Angeb . unter K 28417 an die P

Mödelniiterftellung . Snlsprech . Räume
gesucht . Aussührliche Beschreibung
erdeten . Zuschriften an : Postfach 1^
Tübingen - Lustnau

1 Paar TenuiSschuhe , Mr . 37 , sowie
Tennisbälle zn lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7835 an die BP .

TIERMARKT
1 Kalbin lSimtncntaler ) mit dem 2.

Kalb . 25 Wochen trächtig , zu verk .
Wilbeltn Bühter . 5larIsr .- Turlach .
Adolf - Hitler - Str . 26 . .

Eiiie Kuh zu verlausen . Auzusebeu
zwischen 18 uud 211 Uhr in BufeN '
dach , Hindenburgstrake 104.

Surfte sofort jüngere , etwas Milch
geb .. fürs Schlachtbaus bestimmte ,
kräftige , gute ? ahrkuh . Spielberg
iAlb,all . Saus Nr .

2—4 junge Hafen zu kaufen gesucht .
Blum , Khe .- Turlach , ^ riv - Krober -

Berufstätige Dame fucht sofort (mit
Mutter zus .) 2—3- Zimmer -Wovn .,
mögt . Zladtmille und evtl . Bad .
Angeb . unter Nr . 7852 an die BP .

2 leere Zimmer m . Küche od . Küchen
auteil auf dem Lande gegen Mit
Hilfe im Haushalt zu mieten ge-
sucht . Angebote unter Nr . 78W an
die Badische Presse .

Suche dringend mitbl . Zimmer in
Babiiliossnäbe . Angebote unter
Nr . 7855 an die Badische Presse .

ZV VERMIETEN
Als Büro zu verm . kl . Laden mit

großem Zimmer . Stadtmitte . Näh .
Karlsrube . Markgrafenilr . 47. II .

MSbl . Zimmer oh. Wäsche n . Bedien ,
nur an sol . Mieterin aus 1 . Mai
abzugeben . Khe . . Rüppurrerslr . 48,
S. Stock links . r •

Wer übernimmt Gartenarbeit ? Sr -
trägnisse je hälftig . Samen wird
gestellt . Anfragen Löwenbrauerei ,Turlach . Spitalgasse 20.

Wer nimmt als Beiladung einigeMöbel mit von Karlsruhe nach
St . Georgen ? Angcb . u . Nr . 7802
an die Badische Presse .

VERLOREN
Am Samstag Riitnertftr . schwarte

Damenmütze verloren Abzugeben
geg . Be l . Turl .. Fechtstr . 3, 2 . St .

Braune Lederakteumappe mit wicht .
Inball auf der Autobahn Mann -
heim ^ Karlsrube , Nähe Tankstelle
Bruchsal , liegen geblieben am 24 .
4 . 44 . Ta Inhalt für Müder Werl -
los , wird gebeten , die Mappe mit
Inhalt beim Fundbüro Mannheim
oder Karlsruhe gegen 300, — RM .
Belohnung abzugeben .

WEINBRENNEREI
GFDEYLEAG
STUTTGART

GEFUNDEN
gefunden am Freitagabend in der

Telefonzelle im Turlacher Bahnhof
ein Geldbeutel m . Inb . Abzuh . g .Einrnek .-Geb . bei M ., Westmark -
fira | e 74, 1 . Steck .

Ii #

Heutebesserßegendennje
darum

öfters miHauwan
mem Wasserspülen,
stets nur mit guter
FüllhaltertinteFüllen
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